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Zm Zeichen des Terrors.
Vereitelte Kommnnistenattentate.

Nil,-.? ka u n schw e i 9, 8. Sept. In Verbindung mit den kürz-
«™ n«ri S, -n»0m, <ott ^ Iii 9 en »uf verschiedene Gebäude

routöen fetefer Tage nuf Veranlassung der Staats-
mehrere Kommunisten  verhaftet , die dringend

verdächtig sind, an den Dnnamitattcntatcn beteiligt gewesen zu
Unter den Verhafteten befindet sich auch die Kommunistin

mini" Ci ’- « ek̂riihrre braunschweigische Kultns-
^ cr *" . Die Verhafteten sind auch verdächtig, an dem

'lroû ^ ü- Ueberinll aus den Ort Braun tage  und ans das
Postamt Vorwohle  im Novemberv. I .. sowie an dem Nanb-
Lbe rfall  aus den G e l b t r a ns p o r t im Dezemberv. I . be¬teiligt gewesen zu sein.

i ? 5 F*' n' ®<W- Wie aus Braunschweig gemeldet
wiLb, bestätigt die Pressestelle der Regierung, daß organi-
s, e r t e ko mm u n i sti sche Banden  die UebcrsSlle und

ynamitattentate in Stadt und Land Braunschwcig ausgesührt
haben. Es wurden bisher 12 Personen verhaftet. Auch bc>>
S oh n des ehemaligen brannschweigischen Präsidenten
A « gu st M e r ge s ist verhaftet worben, weil er an den Dynn
m,tattentaten beteiligt ist. Die Verhafteten find meist ge-
sta n d , g. Teilweise ist das aufgefundene Beweis material
tt>erörnckend,  daß die sofortige Uebcrsührung möglich ist.

Dtznamitfunde in Hamburg.
Die „Hamburger Nachrichten" schreiben: Es ist der Polizei

gelungen, mehrere Personen zu verhaften, die im Besitz größerer
°fs waren. Ans aufgesangeucn vertraulichen

-techrrchten von linksradikaler Seite geht Hervor, daß die Spreng
stoffc zu Sabotagezwecken  verwendet werden sollten.

Gin weiteres Telegramm Befaßt:
"o""lbcamte nahmen drei junge Burschen fest, die in

Pakete« 28̂ Kg. Dynamit  bei sich trugen, außerdem noch
nf„C‘ S® Ifci, §l cIftr' 6l? mit  bcm Transport in Verbindung standcm

^ °^nuna / "ws der Verhafteten wurden später noch
16 Kg. Sprengstoffe und 366 Sprengkapseln  be¬
schlagnahmt. Drei der Verhafteten brachten die Sprengstoffe von
^ »sb" g in Westfalen hierher. Dort sind, wie die Kriminal¬
polizei mitteilt noch weitere Helfershelfer  verhaftet
worden, bet denen 1» Kg. Sprengstoffe und 166 Sprengkapseln
gefunden wurden, die vermutlich in einer Zeche gestohlen waren.
D,e Jestgenommenen wollen teils nicht gewusst haben, daß es sich
um gefährliche Sprengstoffe handelt, teils verweigern sie der
Polizeibehörde gegenüber die Aussage.

* /

? ? Hinblick auf die erneute „Kampflust" der Kommunisten
A besonders befremdlich, daß die USP. und sogar die M ehr-
^ i ts soz t a l i ste n gegen  das Verbot kommunistischer
Blatter ecront machen. Nicht nur in der Besprechung mit dem
Reichskanzler wurde dies betont, sondern auch im Reich finden
Kundgebungen statt, die sich gegen die gerechte  und u u p a r -
mipt. | “n̂ “ 6“nö /er Regierungsverordnung wenden. SoWird aus Frankfurt  gemeldet:

Frankfurt a. M.» 8. Scpt. Die Vertreter der drei  A r b ei-
at  rs ‘*en  Aroß -Franksurts erklären, wie das „Volks-
meldet, nach gemeinsamer Aussprache daß ihre Parteien

sch oflen hinter den fünf Forderungen der Frankfurter Arbei¬
terschaft stehen. Sie fordern sofortige Aushebung des
Verbots kommunistischer Zeitungen.  Sie er-

daß sw d-e Unterdrückung kommunistischerBlätter seitens
®ef e.̂ £'^ !""onmin,stkrs Dr. Gradnaner aufs f chö r ssteWttzbilligen.  '
. . Haltung erscheint umso unbegreiflicher, als aus zahl¬
reichen Vorfällen und kommunistischen Auslassungen hervorgcht
Saß man,n  diesen Kreisen die Stunde für neue „Taten" wleSer
Z,°lEmen glaubt. ^ Wir sind überzeugt, daß die überwiegende
.Nehrheit der Arb et terfchaft,  die viel zu vernünftig denkt

ablehnen wird für die Klaffendiktatur und den blutigen
Terror der deutschen Moskowiter die Kastanien aus dem Feuer
zu holen, und wir hoffen, daß das Agitationsbedürfnisgewiffer
Kreise Halt machen wird vor den Lebensnotwendigkciten des
Zolles. Auch der „Vorwärts " warnt davor, daß sich die mebr-
heitssozialistischen Kreise von den radikalen Hetzern ins Schlepp-
?u nehmen lasten. Wie weit diese Herrschaften gehen, beiveist

hĉ sjt ^ û "^ ammunistischen Arbeiterjugend", in dem es
„Wir rufen Euch zu: begreift die Sturmzeichen der Zeit

das Losungswort lautet : Bürgerkrieg.  Darum seid
wachsam und bereit zum Kampf gegen die Brutalität der
herrschenden Klasse. Vernichtet  alle Organisationenund
EinhettSfronten,  oie nur ^das Privateigentum er¬
halten und damit die Bourgeoisie stützen. Vernichtet alle-
Gewerkschaften,  Jugcnösekttonen und parlamen¬
tarischen Parteien . Zertrümmert den Staat
der Bourgeoisie.  Handelt nach den Gesetzen des pro-
letarischen Klaffenkampfes. v

Der Aufruf schließt mit de», Worten: „Handelt wie
Max Hölzl  In diesem Sinne auf zum Kampf !"

• t— .

Schwere Unruhen in Speier.
Gestern wurde aus Speier gemeldet:
Wegen der gewalttätigen Demonstration in der vorigen

Woche, bei der bcknnntlich das Negieriiiigsgebnudcdemoliert
worden war, hat die Polizei neue Vcrhastnngen vargcnommen
Die Arbeiter vcrlangrn jedoch dir Freigabe der Verhafteten„nd
sind heute vormittag in den Streik getreten. Arbeitergrnppen
dnrchzsehen die Stadt. Matt befürchtet einen neue» Sturm auf
das Ncgierungsgrbäude. Das Amtsgericht ist dicht umlagert.

*

Um 11 llfit heute mittag wurde das Regicrnngögebäude
«tstürmt. Es kam zu einem Zusammenstoß zwischen der Polizei
und Demonstranten, wobei Schüsse sielen. Ein Arbeiter wurde
Pttötrt, mehrere schwer verwundet. - -

1
Hierzu liegen noch folgende Telegramme vor: —
wd. Speier,  7 . Sept. Die Unruhen der Arbeiterschaft, die

ihren Grund darin hatten, daß vier der Rädelsführer bei dem
Sturm auf das Regierungsgebäudeanläßlich der Demonstration
gegen die Ermordung Erzbergers verhaftet wurden, haben heute
Mittag gegen 12 Uhr ihr vorläufiges Ende gefunden. Die Er-
regung ist jedoch noch sehr groß, sodaß weitere Unruhen zu be-
furchten sind. Alle öffentlichen Gebäude und die meisten Geschäfte
und Banken sind geschloffen. Das Regierungsgebäude wurde von
deutscher Gendarmerie besetzt. Die Arbeiter wollten zunächst das
Gefängnis stürmen, , um die Verhafteten zu befreien. Nach län¬
geren Verhandlungen zog die Menge vor das Polizcigebäude. Da
der Versuch gemacht wurde, mit Gewalt in das Gebäude ein¬
zubringen, mußte die Polizei von ihrer Waffe Gebrauch machen,
wobei vier Personen verwundet"wurden. Nur durch die An¬
wendung von Schußwaffen und Sprengkörpern konnte das Ein¬
dringen der Menge in bas Polizeigebäudc und dessen Demolierungverhindert werden.

Politik haben jedoch die heutigen Vorgänge nichts ,« tnn.
Es handelt sich lediglich um Ausschreitungen radaulustiqcr «nd
durch kommunistische  Agitatoren aukgehetzter Elemente, die
die politische Demonstration für die Erhaltung der Republik an¬
läßlich der Ermordung Erzbergers dazu benutzen wollten, um Un¬
ruhen stisten und ihrer Zerstörungswut die Zügel schießen zulassen.

Speier,  7 . Sept. Aus Anlaß der heutigen Ausschreitungen
,n Speier hat der französische Provinzialdelegierte  der
Pfalz im Hinblick auf die vormittägigen Vorkommniffe die Be-
fchlsgewalt über die Gendarmerie und die Polizei in der Kreis¬
hauptstadt übernommen und dem Regierungspräsidenten und dem
stellvertretenden Bürgermeister in Speier gegen Mittag die Auf-
rcchterhaltung der öffentlichen Ordnung zugestchcrt.

Zum Schutze der Versammlungen.
wd. Berlin,  8 . Sept. Völlig harmlose Vereinsveranstal¬

tungen und öffentliche Versammlungen wurden in der letzten Zeit
häufig unter Anwendung von Gewalt gestört . Der Polizei-
p r ä s i d cn t v o n Berlin  hat einen Erlaß herausgegeben,
wonach seine Organe angewiesen worden sind, nachdrücklich st
gegen die Ruhestörer einzngreifen.

Oberschlesten.
Aufhebung des Belagerungszustandes.

mufJ c Sept.  Der Belagerungszustand ist gesternMittag für ganz Oberschlesren aufgehoben worden.

Eine neue Abstimmung?
wd. London,  8 . Sept. Ju hiesigen Kreisen, die stets aus¬

gezeichnet unterrichtet sind, wirb mit Bestimmtheit  behauptet,
daß man sich in London Und Paris damit beschäftige, der Völker-
bunöskommisstone i ne neue Abstimmung  in Oberschsesien
vorzuschlagen. Der neue Plan werde bereits nach allen Richtun¬
gen ernsthaft erwogen. In Berliner  amtlichen Kreisen hält

diese Nachricht für unw ah rsche inlich,  und zwar schon
deshalb, weil es der Frtebensvertrag nicht erlaubt
daß eine zweite Abstimmung in Ôberschlesien stattfindet.

Eine neue Abstimmung, so wünschenswert sie vom deut-
schen Standpunkte aus wäre, halten auch wir für unwahrschein-
ü? 8",d Kr eine unsinnige Verzögerung der Ungewißheit überdie Zukunft des deutschen Landes. Wie sehr das Blatt M ru-
flünften der Wahrheit und der Gerechtigkeit der deutschen  Sachewendet, geht aus folgenden Meldungen hervor:

Sie wollen deutsch bleiben!
wd. Berlin,  8 . Sept. Aus Oberschlesten wird gemeldet-

Eine Deputation der Polen aus dem KreiseR y b n i k hat bei der
Interalliierten Kommission in Oppeln beantragt, den Kreis
Rybmk bei Deutschland  zu belassen. Im Kreise P l c ß fan¬
den Versammlungenstatt, in denen sich Polen für den An-

rf) I ? nö »klärten . Den Polen hat das ver-
brecherische Verhalten der kongrcßpalnischen Truppen während
des letzten Ausstnnbes die Augen geöffnet. ’

<5?- ^ublini  tz, 8. Sept. Im Kreise Lublsnitz  verlieren
mn\£r Gn  Anhängern. Das Volk steht rin, daß"

wfS Ti nn.Anschluß an Deutschland  und die obcr-
schlestsche Industrie weiter gedeihen kann. Als Zeichen des Gc-
irnnungsiimschwungs sind zahlreiche Unterschriften früherer
r a d i ka l - p o l n i s ch Gesinnter aus dem P r o t estschr e i be n
«ach Genf  bemerkenswert. Unter der Bevölkerung des Kreises
~ a r n o tu i tz ist ebenfalls ein größerer Stimmungswechsel ein-
L5K°ten. I « öen Ortschaften finden zwischen den Polen und
Dcntichen Besprechungen statt, die sich ans die U« t e i l ba r ke i t
Oberschlcsicns beziehen. Auch die Ortschaften, die tiber-
wiegend polnisch  abgestimmt hatten, wollen nichts davon
wrflen, als Grenzstreifen an Polen abgetreten zu werden.

Treffliche Worte des Ministers Schiffer.
In einem Artikel in der „Neuen Hamburger Zeituna" lenkt

der Neichsjusttzminister Schiffer  die Augen des gegenwärtig
in schweren innerpolitischenKämpfen stehenden deutschen Volkes
erneut auf die oberschle sische Frage,  die nach wie vor
für Deutschland beherrschend und entscheidend  sei Es
dürfe im Ausland kein Zweifel darüber gelassen werden, daß all
die schönen Worte, die es dem Kabinett Wirth spend->t diesem
m eh r scha de n als nützen würden, wenn sie nicht von 'T a t en
begleitet werben, bereit erste, wichtigste und nncntbchrlichste die
Anerkennung der deutschen Lebensrechte an Oberschlesten sein muß
Auch vom Standpunkt der inneren  Politik aus gesehen sei
ür Deutschland, das nicht viele Einigungs- und Sammsungsvunkte

besitze, das oberschlcsischc Prvblem derjenige Punkt, auf den sich
die ganze Kraft der Nation konzentrieren müsse. Eine weise und
weitblickende Staatskunst müsse gerade in Zeiten der Spannuna
darauf achten, baß das Gefühl der Zusammcngehöriqkeit nicht
völlig verloren geht, sondern an irgend einer Stelle seine Nahrung
empfängt. Oberschlesien war und ist eine solche Stelle. Wir müssen
re uns erhalten und in lautem Bekenntnis zu Oberschlestender
Welt zeigen, dgß Deutschland nach wie vor mit allen Fasern des
Herzens an diesem Lande hängt und mit aller KrM seines Da-

JfiiM.au. ihm steht, - *- • - -

Me bayrische Krise.
Die Verhandlungen in Berlin.

Berlin,  8 . Scpt. Amtlich. Gestern nachmittag«m 4 Uhr
begannen in der Reichskanzlei die Besprechungender Reichs¬
regierung mit den Vertretern der bayerischen Regierung und öer
bayerischen Koalitionsparteicn. Sic wurden um i/98 Uhr abends
abgebrochen und wurden heute früh 9 Uhr wieder fortgesetzt.

Für und wider den Ausnahmezustand.
In einem Münchener Telegramm der „Voff. Ztg." heißt es,

haß die bayerischen Delegierten in Berlin gemäß den Beschlüssen.,
des Ministcrrats vom' 5. Sept. die Verordnung des Reichspräsi¬
denten betr. Zeitungsverböte anerkennen  sollen , so-,

die Dur chsührung den bayerischen  Behörden
uberlayen ble,bt; dagegen sei der Abordnung nicht gestattet,
über die Aufhebung des Ausnahmezustandes  m
Bayern zu verhandeln: sie sei vielmehr beauftragt, der Reichs-
rrgierung nochmals darzulegcn, daß der Ausnahmezustand zurzeit
für Bayern eine unbedingte Notwendigkeit  darstelle.
Endgiltige  Abmachungen werde die bayerische Abordnung
nicht zu treffe» haben, vielmehr bleibe die letzte Entscheidung
der bayerischen Regierung  selbst Vorbehalten.

Wie der „Vorwärts" meldet, fand am Mittwoch eine ver¬
trauliche Aussprache von Vertretern der SPD. und solchen der
USP . über die politische Lage statt. Man war sich darüber einig,
daß zum Schutze der Republik ein gemeinsames  Vorgehen
beider Parteien sich empfehle. Hinsichtlich der bayerischen
Frage wurde betont, daß die sofortige Aufhebung des
Belagerungszustandes unerläßlich  fei . Am Mitt¬
woch abend unterrichteten Vertreter der beiden Parteien den
Reichskanzler  und öen Reichsminister des Innern über die
Auffaffung. Ansbesonbere betonten sie, daß auf Grund des
Verbotes des Reichspräsidenten neuerdings wiederholt kommu¬
nistische  Blätter verboten worden seien,' sie ließen keinen
Zweifel darüber, baß der im wesentlichen gegen die rechts¬
bolschewistische  Presse gerichtete Charakter der Verord¬
nung nicht dwrch untergeordneteOrgans der Verwaltung ver¬
wischt und nach links umgebogen werden dürfe. Die Regicrungs- -
vertreter erklärten, daß, wenn linksstehende Blätter z'sr Gewalt¬
anwendung gegen die Verfassung auffordcrten, die Verordnung
auch gegen sie Anwendung fände.

Parteibesprechungen.
Wie aus Berlin gemeldet wird, werden heute vormittag

10 Uhr die Führer der Koalitionsparteien eine Konferenz ab¬
halten, um zur politischen Lage Stellung zu nehmen, besonders
aber, um die bayrische  Frage zu besprechen.

Zur Besprechung der politischen Lage tagte in M ü n chen die
demokratische  Fraktion unter Hinzuziehung der demokrati¬
schen Landesvorstandsschaft. Die Versammelten waren einig in
dem entschlossenenWillen, alle Schritte  zu versuchen, die zur
Ausgleichung  der zwischen dem Reich und Bayern ent¬
standenen Spannung führen könnten. Dabei wurde als selbst¬
verständlich erachtet,- baß die Rechtskraft der Reichsverfaffung alg
Verpflichtung anzuschen ist.

Deutschnationale und Negierung.
Der „Berliner Lokalanzeiger" berichtet über die vorgestrige

Besprechung der deutschnattonalen Parteiführer mit der Reichs¬
regierung. Abg. Hergt habe betont, die Deutschnationale Volks¬
partei sei die Partei des Rechts:  sie stehe durchaus auf ver¬
fassungsmäßigem  Boden und erkenne  es vollauf an,
daß die bestehende Verfassung gegen jede gewaltsame Verletzung
mit allen gesetzlichen Mitteln zu schützen sei. Die vorliegende Ver¬
ordnung verstoße aber ĝ gen Artikel 169 der Verfassung, indem
sie Gewalttaten nur dann verfolge, wenn sie sich gegen die Ver¬
treter einer bestimmten politischen Auffassung,
richten. Diese einseitige  Verordnung sei noch verschärft
worden durch verschiedene Reden des Reichskanzlers  und
durch die von der Regierung geduldete  allgemeine Hetze gegen
rechts. Der Abgeordnete fragte züm Schluß, ob die Regierung
imstande sei, irgend welches Material  vorzulegen, welches
die Deutschnationale Bolkspartei belaste. Andernfalls verlange
er eine entsprechende öffentliche Erklärung.

StegerwaLds Politik der Mitte.
„Der Deutsche"  bringt Acußerungen des Ministerprä¬

sidenten Stegcrwald  gegenüber dem Chesrcbaktenr des
Blattes . Stegerwald führte u. a. aus, daß er die Stunde der
Entscheidung zwischen Rechts und Links in Driitsckland«och nicht
für gekommen halte. Er halt- für das nächste Jahrzehnt eine
starke Mitte  für eine deutsche Lebens - » nd Existenz¬
frage.  Eine Linksmehrheit  würde seines Erachtens im
ersten Jahrzehnt ins Chaos  führen . Nötig sei Ruhe  und
Stetigkeit in der deutsche» Politik, die mir durch eine kom - ,
Pakte Mitte  einschlietzlich eines stacken Arbciterflüqels
erreichbar sei. Das deutsche Volk zerfleische sich gegenwärtig
wieder einma? in Nebenftagen  wie Monarchie oder Repu¬
blik, die ZnstLndigkeit zwischen Reich und Ländern u. a. Die
eigentliche Lebensfrage sei die Sammlung  der
Kräfte für die Wiedererlangung unserer nationalen Frei¬
heit,  die ans diplomatischem Wege allein nicht erreichbar sei,
sondern auf welche auch der Wille deö Volkes hingelenkt werde«
müsse.

Arbeitslosenkrawalle in England . ,
London,  8 . Sept. Gestern erfolgten in Liverpool

ernste Arbeitslosennuöschrritungen.  5666 Arbeits¬
lose versammelten sich vor dem Rathause und verlangten das so¬
fortige Erscheinen des Bürgermeisters aus bcm Balkon binnen 16
Minuten. Als der Bürgermeister erschien, wurde er mit Ge¬
johle empfangen. In Dundee  kam cö gestern zu neuen Aus¬
schreitungen. Mehrere tansend Arbeitslose durchzogen die Straßen
der Stadt . ,schlugen die Fensterscheiben ein „nd plünderten die
Läden. D-e Tochter des Bürgermeisters wurde verletzt Aus
mehreren anderen Orten werden ebenfalls Demonstrationen ac-

jo ans Bristol» ivp die Polizei gegen die Menge vorginü-

t



Sette 2 Wiesbadener Neueste Nachrichten

Erzbergers Mörder in Berlin?
Die „33. Z. a. M.", die am Dienstag die Namenszüge der

beiden Mörder E^zbergers nach ihrer Anmeldung im „Hirschen"
in Oppenau veröffentlicht hatte, erhielt gestern früh folgenden
Brief:

Berlin , 6. Sept . 21.
Sehr geehrte Redaktion!

Es ist nicht nötig, meinen Namen zu verösscnttichen. Ich
reise heute noch ins Ausland . Ich bin kein Monarchist, aber
ein alter Soldat , der, was er mit seinem Blut bezahlt hat,
nicht von Kapitalverschiebern und Kricgsdrückcbergern zer¬
stören läßt.

Die Liste der Schuldigen ist noch sehr groß!
Franz Riese aus dem schönen Düsseldorf.

In der Unterschrift ist der Name Riese nachträglich aus-
gestrichen worben.

Dazu schreibt das Blatt:
Dieser Brief ist auf den ersten Blick als von der Hand

des. Mannes geschrieben erkennbar , der die Eintragung „Franz
Riese, stud. jur ., Düffeldorf" in das Fremdenbuch des Gasthofes
„Zum Hirsch" in Oppenau gemacht hat. Das charakteristische
Franz , das gezeichneteD bei Düffeldorf und andere Kennzeichen
wiederholen sich hier wie dort.

Ob es mit der Angabe, nach dem Ausland zu fahren , dem
Schreiber und Jlbsenber des Briefes ernst ist, mag dahingestellt
fein. Ist der Brief echt — die Entscheidung darüber liegt bei den
Schriftsachverständigen der Polizeibehörden , denen das Original
gegenwärtig zur Prüfung vorliegt — so wii cde das den Beweis
bringen , daß sich die Mörder Erzbergers , oder doch wenigstens
der eine von ihnen, in Berlin  gestern aufgehalten hat . Denn
ohne Zweifel hat die Veröffentlichung des Faksimiles aus dem
Fremdenbuch des Oppenauer Hirschen dem Verbrecher großes
Unbehagen bereitet und er hat in seiner Erregung uns den Brief
geschrieben, um die Spur auf falsche Bahnen zu lenken.

Mit diesem Brief ist — natürlich immer die Echtheit voraus¬
gesetzt — der Beweis für die von uns gestern schon ausgefiihrte
Behauptung , erbracht, daß es sich bei dem angeblichen Franz
Riese auf keinen Fall  um einen Angehörigen der aka¬
demischen  Kreise handeln kann und schon gar nicht um einen
Studenten der Jurisprudenz , denn der Brief läßt grmmatikalisch
und orthographisch zu wünschen übrig . Das n ist dem Wort
Kriegsdrückeberger erst später angefügt worden und fehlt bei dein
Wort Kapitalverschieber ganz und das Wort „zerstörren " ist mit
zwei r geschrieben. Außerdem ist die Wendung „Franz Riese ans
dem schönen Düsseldorf" sehr trivial und zeugt von Unbildung.

Bestechungsversuche bei Eisenbahnbeamten
Der Reichsverkehrsminister Groener hat dem Verein gegen

das 33estechungsunwcsen folgendes Schreiben zugesandt: Im Bereich
der Reichseisenbahnen ist es den angestrengten Bemühungen der
Verwaltung nach Wiederherstellung der Unantastbarkeit ihres
Rcamtenkörpers gelungen, wesentliche Fortschritte zu erzielen.
Die Beamtenverbände unterstützen diefe Bestrebungen in aner¬
kennenswerter Weise. Leider wird ihnen von gewissen Firmen
cntgegengearbeitet , die sich nicht scheuen, an die Beamten , denen
die Beschaffung, Abnahme und Verwaltung von Stoffen aller 3lrt
oder die bauliche Unterhaltung non Anlagen übertragen ist, mit
mehr oder weniger verhüllten 33e st e chn n g s a n g e b o t e n her-
«nzutreten . Ich werde hiergegen mit allen Mitteln Vor¬
gehen  und behalte mir vor , die Namen dieser Firmen öffent¬
lich bekannt  zu geben und strafrechtliche Verfolgung eintreten
zu lassen. _

Die „Abrüstung " und Frankreich.
Havas meldet aus Genf : In diesen Tagen sind die Arktworten ,

erwähnt worden, welche die Regierungen auf Wunsch der letzten
Völkerbunbsversammlung in Genf dahingehend, eine Herabsetzung
ihrer Militärbudgets vorzunehmen, erteilt haben. Die Regierung
der französischen  Republik hat geantwortet , daß sie, so ent¬
schlossen sie den Weg der Herabsetzung der Rüstungen beschreite,
den Wunsch nicht an nehmen könne.  Die französische Regie¬
rung ist der Ansicht, daß die Budgets nicht als Grundlage dienen
,können, um die relative Bedeutung der Rüstungen genau zu
beurteilen.

Eine „süße" Sache.
Hannover,  6 . Sept Eine niedliche Ueberraschung haben

mehrere deutsche Schokoladenfabrikanten einer Anzahl Besucher
und vor allem Befucherinnen der ersten deutschen Siißwaren-
mcffe bereitet , die in den letzten Tagen in den Räumen der
hiesigen Stadthalle für die Teilnehmer der Hauptversammlung
des Verbandes der Schokoladengeschästsinhaber geschaffen worden
war . Durch irgendeine Hintertür wären neben den geladenen
deutschen Schokoladengeschäftsinhabern auch andere Leute in die
Ausstellungshalle gelangt , wo die vrachtvollen Schokolade-,

Rhöu -Segelflug.
Von besonderer Seite wird .uns geschrieben:
Der in letzter Zeit öfters erwähnte Rhön - Scgclflug-

Wettbcwerb  hat wieder einmal die Aufmerksamkeit weiter
Kreise auf das uralte und doch noch ungelöste  Problem des
Vogelfluges  gelenkt, , das man angesichts der hervorragen¬
den Entwicklung der von großen Motoren getriebenen Drachen¬
flieger leider in dem letzten Jahrzehnt vernachlässigt hatte. Da¬
bei muß cs jedem wirtschaftlich Denkenden klar sein, das; der
setzt im Verfolge der rein kriegerischen  Entwickelung des
Flugwesens eingeschlageneWeg, mit Hunderten von Pferdestärken
einige Personen durch die Luft zu tragen , einen allgemeinen
Luftverkehr nicht zeitigen kann, der jetzt außer zum Krieg nur
zur Luxus- und Eilbeförderung geringer Gewichte (Post) brauch¬
bar ist.

Nachdem Lilienthal  überall als anerkannter Bahnbrecher
auf dem für alle Bauarten grundlegenden Gebiet des Segelfluges
die seinen Theorien zu Grunde liegenden epochemachendenVer¬
suche vor 25 Jahren mit dem Tode abschloß, haben nur noch die
G e b r. W r i g h t ähnliche Versuche systematisch mit Erfolg burch-
gcfiihrt, sind aber auch bald zum niotorbetriebenen Drachenflieger
gekommen, der keine natürlichen Windströmungen ausnutzt . Im
Jahre 1912 hatte man in Deutschland versucht den sportlich
intcreffanten Gleit - und Segelflng durch Veranstaltung eines
Wettbewerbs auf der Rhön in der Oeffentlichkeit auslebcu zu
lassen und damals als besten Flug einen solchen von 898 Meter
erreicht. Leider sind aber diese sportlichen Versuche wieder ein¬
geschlafen, da das Interesse an dem damals mächtig nufbliihendcn
Mo torflüg wesen  durch Veranstaltungey wie Prinz -Hcinrich-
Flüge , Nordostflng usm. ganz in Anspruch genbmmen wurde , ob¬
gleich gerade das eingehende nur durch Versuche mögliche Studium
der Wirkungen der Luftströmungen, der Böen und. deren Aus¬
nutzung zum Tragen der Flugzeuge auch für die Motorluftfahrt
das größte Interesse hat. Dabei soll ausdrücklich bemerkt werden,
daß man in sachverständigen Kreisen sich keineswegs der Hvfknung
bingibt , auf diese Weise den Vogelslug ohne  jede maschinelle
Hilfe für den Menschen zu erreichen; wenn es aber schon,gelingt
durch Erforschen der Segelflngbedingungen zunächst ein Spvrt-
slugzeug zu schaffen, das Menschen mit wenig Pferdestärke» in
billigem Betrieb in die Luft zu tragen geeignet ist, so ist dies
allein schon viel wert . Wenn man sicht, wie Segelflieger (z. B.
Möwe, Illbatroß , 33nssard) bei den geringsten Luftströmungen
durch Slusnutzung der dadurch vorhandenen Kraft ohne ersichtliche
Flmiclbewcgniig nur durch geschickie Einstellung ihrer Segel¬
flächen stunden-, ja tagelang in der Luft schweben können, so
sollte man ..doch annehmen, daß es dem erfinderischen Menschen
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Nansen.

Frithjof Nansen, der nicht nur als Polarforscher durch seine
kühne Fahrt mit der „Fram " und seine zahlreichen, viel gelesenen
Bücher sowie seine Tätigkeit im Interesse der Heimbefördernng
der deutschen Kriegsgefangenen in Deutschland einen hochgeachteten
Namen hat, wurde mit der Leitung des internationalen Hilss-
iverks für das hungernde russische Volk  betraut . Er , der
aus zahlreichen Reisen Rußland kennt, dürste die geeignetste
Persönlichkeit für diesen verantwortungsvollen Posten sein. Allcr-
dings kann man nach den letzten Nachrichten dieser 3lrbcit des
kühnen Mannes und bewährten Menschenfreundes nur mit Zweifel
entgegensetzen. Die Sowjetregierung setzt bekanntlich der Hilfe
der Welt die größten Schwierigkeiten entgegen, weil ihr der
Hunger des Volkes nur ein Mittel zur Erhaltung ihres wackeln¬
den Thrones ist. Man darf gespannt sein, ob es Nansen gelingen
wird , die Schwierigkeiten zu überwinden.

Bonbon- und Marzipan -Schaustellungen ihr Entzücken erregten.
Da nun ein Verkauf dieser Sachen mit Rücksicht ans den Charak¬
ter der Ilusstellung als Einkänfer -Meffe nicht vorgesehen war.
so streckte sich schließlich diese und jene Hand verstohlen nach den
ausgestellten Herrlichkeiten aus , und da die ansstellenden Firmen,
bezw. deren Vertreter absolut nichts^zu bemerken schienen, nah-
men die Pompadours mancher Damen und die Rocktaschen diverser
Herren eine auffallende Rundung an. In der Straßenbahn und
spater in den Kaffeehäusern sah man dann bald verstohlen einen
rosigen Mund an einem prachtvollen Pralinck berumknabbern,
wählend unter den Tischen erwartungsvoll eine Tüte nach der
andern geöffnet oder Schokoladentafeln aysaevackt wurden . Und
der stille Beobachter hatte eine aufrichtige Freude an den ver¬
dutzte» Gesichtern, die es dabei in Hülle und Fülle aab, Denn
unter dcm Schokoladenübergutz der Pralinös zeigte sich eine rohe
Gipsform , die Kaffee-, Tee- und Bonbontüten enthielten Säge¬
späne, die Marzipanformen erwiesen sich ebenfalls als Gips¬
plätten und die Schokoladentafeln waren aus niedlichen Holz-
bretztchen nachgeahml. Das Bezeichnendste an der Sache aber
war , daß eine der beteiliaten Damen von einer der ansstcllenden
Firmen allen Ernstes den Umtausch der von ihr aestohlcnen
Pralinöpakctc verlangte und erst durch den Hinweis darauf , daß
ja ein offizieller Verkauf von Waren nicht stattgcsimdcn habe,
zur Ausgabe ihres vermeintlichen Anspruchs veranlaßt werden
konnte.

Vom Streikführer zum Gendarmen.
Element Bautel erzählt im „Journal " ein ergötzliches Gc-

schichtchen, das wie die Illustration zu dem Wort anmutct : „Die
Gegensätze berühren sich". Der Genosse Devrcnne hatte sich nach
der Erzählung Banteis , dem die Verantwortung überlassen
bleiben muß, bei den letzten großen 3lusständeu in Nordtrank¬
reich als Führer und Organisator betätigt . Bei dieser Gelegen¬
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heit marschierte er neulich in RoUbair an der Spitze eines Zuges
von Aufständischen̂, die unter dem Ruf : „Es lebe die soziale
Revolution !" durch die Straßen zogen. An der Ecke näherte sich
dem Führer ein Gendarmeriewachtmrister und fragte ihn : „Heißen
Sie Devrenne ?" — „So ist cs" , äntwortete der Gefragte unst
bekräftigte seine Identität durch ein laut gebrülltes „Es lebe der
Streik !" — „Einen Augenblick", unterbrach ihn der Gendarm;
„haben Sie nicht an die Behörde eine Eingabe gerichtet, mit der
Bitte , als Fußgenbarm eingestellt zu werden ?" Devrenne kam
ersichtlich aus der Faffung und sagte mit leiser Stimme , damit
es die Umstehenden nicht hören sollten: „Stimmt , haben Sie mir
in der Sache etwas miAnteilen ?" — „Ja , Sie sind zum Gen¬
darmen ernannt . Hier ist das Bestallungsdekret ." Mit dieser:
Worten reichte er dcm Stceiksührer die Urkunde, während die
streikenden Arbeiter verständnislos herumstandcn . „Sie sind sich
doch über die Konsequenzen klar ?" fügte der Gendarm hinzu.
„Sie muffen sich ietzt entscheiden, ob Sie sich von den Genosse»,
die gegen die öffentliche Ordnung protestieren , trennen , oder
darauf verzichten wollen, Gendarm zu werden." Devrenne
schwankte einen Augenblick, um dann kleinlaut zu erklären : „Sie
haben Recht. Herr Wachtmeister. Ich entscheide mich für die
öffentliche Ordnung ." , , i

Mitteilungen aus aller Welt.
Selbstbesörderung vom Amtsdicner zum Polizrihauptmann.

Der als Polizeihauptmann  der Schutzpolizei aus Königs¬
berg nach Braunschweig berufene angebliche Rittmeister  a . D„
Wilhelm D au , wurde heute, einer Meldung der „Braunschwelger
Landeszeitung" zufolge, von der Strastammer des Landgerichts
in Braunschweig zu 1000 M. Geldstrafe verurteilt . Er hatte be¬
hauptet , er sei in Hankow in Ostasien kaiserlicher Pokizeihaupr--
mann gewesen, sei Rittmeister a. D., während er in Wahrheit
die Stellung eines Amtsdicners  der Gemeinbep'olizet ln
Hankow bekleidete.

Todessturz eines Schassners . Bei der Station Hohenthum
stürzte ein Schaffner vom Trittbrette des Pcrsonenzuges Halle-!
Berlin . Man vermißte den Beamten erst in Landsberg und fand
ihn dann mit gebrochenem Genick tot auf den Schienen.

Räuberischer Uebcrfall auf einen Bahnpostwagen. Zwischen!
den Stationen Gensingen und Büdesheim wurde auf den Post- >
wagen des Schnellzuges Zllzey-Bingen durch zwei Männer , die!
sich anscheinend im Bremserhäuschen befunden hatten , ein Ucvrr-
fall versucht. Die beiden Täter suchten den Postbeamten, nach¬
dem sie in de» Wagen nicht dringen konnten, durch Revolver - !
schlisse unschädlich zu machen, trafen ihn aber nicht. Der Beamte
brachte durch Ziehen der Notbremse den Zug zum Halten , worauf
die beiden Täter in der Dunkelheit entflohen. Hierzu wird weiter
gemeldet, daß bas Btnger 3lmtsgericht einen Haftbefehl gegen
eine Person erlassen hat , die zu mehreren anderen von der Po¬
lizei in dieser Angelegenheit verhafteten Personen gehört.

Explosion in einem Cafe. Nach einer „Liberte"-Meldung
von Bayonne ist vorgestern in einem Cafck infolge einer Explo¬
sion Feuer auögebrochen. Sechs Personen wurden schwer ver - ,
letzt, eine davon ist bereits gestorben. Man vermutet noch-
mehrere Personen unter den Trümmern.

„Der Löw' ist los !" Mit einem neuen Trick arbeiteten Taschen¬
diebe im Dresdner Zoologischen Garten , der von . etwa 25 000
Besuchern angefüllt war . Plötzlich ertönten Rufe , daß ein Löwe
los sei, worauf sich eine unbeschreiblichePanik entwickelte, während
der cs den Taschendieben gelang, eine große Menge von Geld¬
börsen, Taschenuhren und Ketten zu erbeuten . Bei der wilden?
Flucht sind auch verschiedene Personen durch Stürze und Glas -:
splitter erheblich verletzt worden.

Die Kindcrschaukel aus Vaters Strick. Ein Mann kn Chicago,
der wegen Mordes zum Tode verurteilt worden war und gehängt
werben sollte, erzielte im letzten Ilugcnblick die Revision seines
Prozesses und wurde freigesprochen. Er erbat sich den Strick, an.
dem er gehängt werden sollte, um eine Schaukel für seine Kinder
daraus anzufertigen . Diese Bitte wurde ihm gewährt.

Tragisches Ende eines Emporkömmlings . Zlus München wird
gemeldet: Der frühere Stcinhauer  Liebl , von dem sich die
Gräfin von  H o h c n t h a l , die Erbtochter des verstorbenen
Grafen und Hern v. Egg in Niedcrbaycrn , nach der Revolution
entführen ließ, um ihn zu heiraten und sich dann nach Verkauf
ihres schönen Besitztums wieder nach namhafter Abfindung von
ihm scheiden zu lassen, ist bei einer Ilusfahrt bei einer abschüssigen
Straßenstelle in der Nähe von Egg tödlich verunglückt. Er wurde
in hohem Bogen aus dem Wagen geschleudert und hat das Genick
gebrochen; sein Begleiter hat dagegen nur einen Rippenbruch er¬
litten.

Eine furchtbare Mordtat hat sich in Lünen bei Dortmuich
ereignet. Die Frau eines Bergmannes hat »m Mitternacht in
einem Anfall von geistiger Umnachtung ihren drei schlafenden
Knaben im Illter von sieben, nenn und elf Jahren mit einem
Rasiermesser die Kehle durchschnitten. Der Mann schlief im
oberen Stockwerk und ist dadurch dem gleichen furchtbaren Schick¬
sal entgangen. .

gelingen könnte, wenigstens ähnliches — wenn auch mit größerem
Kraftaufwand — zu erreichen.

Wie sehr praktische Versuche die Theorie und die „Selbstver¬
ständlichkeit" gerade ans diesem Gebiet überholen können, dafür
seien nur zwei Beispiele angeführt : Man nahm noch vor zehn
Jahren als selbstredend an, baß ein dünner Spanndraht der Luft
einen geringeren — ja kaum erkennbaren — Widerstand bsete, als
ein Holz voü 1 Zentimeter Stärke und doch ist bei richtiger Form¬
gebung des Holzes, das die Luft ohne verlustbringende Wirbcl-
strömungen vorüeistreichen läßt , das Umgekehrte der Fall . Ebenso
verhält es sich mit der Formgebung der Tragflächen , die man
früher zur Verkleinerung des Luftwiderstandes so dünn als
möalich machte, während man allmählich bis auf 45 Zentimeter
Starke gegangen ist und wie einer der örfolgrcichsicn Rbönflieger
dieses Jahr bewies, bei richtiger Foringebnng damit besser fährt
als mit dünneren Tragflächen. Zu solchen Ergebnissen können
nur immer wiederholte praktische Versuche in der freien Luft
führen in Verbindung mit den besser auszubancndcn Theorien
und Laboratoriumsstildien.

lieber den in diesem Jahre veranstalteten Rhön -Segclfliig-
Wettbewerb, für den über 100 000 M. an Geldpreisen zur Ver¬
fügung standen, ist folgendes zu berichten:

Oestlich des höchsten Rhöngipfels , der »»bewaldeten, nach allen
Seiten mäßig abfallenden Wasserkuppe  mit ?lusblick auf ein
herrliches Mittelgebirgspanorama , war ein Flicgerlagcr  ein¬
gerichtet: eine feste Baracke mit Kabinen in Schlafwagenrin-
ieilnng , Zelte für Flugzeuge, Werkstatt, Wirtschaftsschnvpen nnb
Bude für drahtlosen Fernsprechdsenst" (Firma Huth). Ein buntes
und fröhliches Leben ivickelte sich dort schon vor Beginn de? Wett¬
bewerbs ab, einige setzten ihre Flugzeuge znsaminen, andere
besserten Schäden von Uebungsfliigen aus oder brachten noch Ver¬
besserungen an, wieder andere sonnten sich im Grase und tauschten
Fliegererlnnerungen aus . Junge flugbegeisterte Anfänger , Schü¬
ler , Handwerker, Monteure und Studenten verkehrten in kamerad¬
schaftlichster Weise mit bewährten Jagd - und Kampffliegern . ES
war erfreulich, zu sehen, ivelche Begeisterung für den schönen Luft-
spnrt in dem ganz feldmäßig eingerichteten und betriebenen Lager
unter den jungen Leuten herrschte, die znm Teil ihre letzten Er¬
sparnisse geopstert hatten , um das Ziel zu erreichen, auf selbst-
gebauten Segelssiegern sich in die Luft zu erheben.

Bor Beginn deö eigentlichen Wettbewerbs fand eine sehr
eindrucksvolle Feier statt, um der gefallenen Flieger zu gedenken
und besonders derer, die sich um den Segelflug verdient gemacht
haben. Die Feier fand an der Stelle und am selben Tage statt,
an dem im Vorjahr ein begeisterter und erfolgreicher Anhänger
dieses Sportes , der frühere Marineflieger von Loeßl zum letzten¬
mal gestartet und abgestürzt war , und cs war zufällig derselbe
Tag, an dem vor 23.Jahren Otto LMentdal verunglückte-

Der Wettbewerb voiN̂ IO. bis 25. Ilugnst nahm einen günsti¬
gen Verlauf mit Ausnahme eines leider zu verzeichnenden und bis
jetzt noch unaufgeklärten Unfalls , der den früheren Jagdflieger
und Staffelflieger Leutsch auf Wettersegler nach Erreichung eines
Höhenrekorös leider das ,Leben kostete. Als Ergebnis des groß¬
zügig angelegten Sportunternehmens kann man schon' jetzt die
Tatsache buchen, daß ganz hervorragende Fortschritte gegen das
Vorjahr gemacht,sind. Während damals nur 2 Apparate be¬
sonders Hervorragendes leisteten, von denen einer leider verun<
glückte, konnte man in diesem Jahr schon über ein halbes Dutzend
zählen, von denen sich leider wegen frühzeitigen Bruchs nur 4 in
die großen Preise teilten . Es waren dies» ein kleiner Hängegleitcr'
des Norbbayrischen Luftfahrverbandcs Nürnberg (Fahrer Pelz«
ner ) und des Aerodyn-Jnstituts Aachen (Klempercr , der im Vor-
jahr erster Preisträger mit einem 1830 Meter -Flug zu 2% Mi¬
nuten war ), des bayrischen Aeroklubs München (Koller) und der
Akademischen Fliegergruppe Hannover (Martens ), die alle 3
Flüge über 5 Min . Dauer und 4200 Meter (Koller) , 3550 Meter
(Martens ) und 2650 Meter (Klempercr ) ausführten . Flüge mit
sehr geringem Höhenverlust — ja vorübergehendem Höhenge-
winn — solche bei Seitenwind und mit Kurven jeder ?>rt , doppelte
Kreise, Achterfahrt gehörten zu den diesjährigen Glanzleistungen;
dabei flogen die Ilpparate schon bei Windstärke von 3—5 Meter
und erhoben sich— allerdings außer den Hängcglcitcrn noch mit
fremder Hilfe —.nach wenigen Minuten vom Boden. Alle Re¬
korde aber schlug Nach Beendigung des Wettbewerbs Klempercr
mit einem Uebcrlandflng von der Wasserkuppe nach Gersfeld in
18 Min . 3 Eck., wobei er mit zahlreichen Kurven wohl 6 Kilo¬
meter zurücklegte und sich fast ans gleicher Höhe hielt , aus der er
mit Rückenwind abstieg und landete.

Zum Schluß seien noch einige trockene Zahlen zum Vergleich
mit den Eraebnissen des Vorjahres (in Klammern ) gegeben: Für
die Preisverteilnng kommen in Betracht 21 (13) Flugzeuge, ge¬
wertete Flüge waren es 132 (89), darunter von 150 —400 Meter
72 (12), von 400- 1000 Meter 38 (2), 1000—2000 Meter 7 (D,
über 2000 Meter 3 (0), dazu noch 2 nicht bewertete Flüge voü
etwa 2000 und 6000 Meter . Die Zeiten bei diesen Flügen waren
34—1 Min. 75 17 ), 1—2 Min, 21 (2), 2 bis 5y2| Min. 8 (1) fernet
der ungewertete Rekordflug Klemperers mit 13 Min . 3 Sek.

Alles in allem kann man mit dem Ergebnis , sehr
zufrieden sein, da e» uns dem Ziele, den Segelflng praktisch
zu erforschen, sicher näher gebracht hat . Immerhin ist aber am
diesem Gebiete noch sehr viel zu tu » und deshalb muß der Wunsch
ausgesprochen werden, daß cs auch im nächsten Jahre gelingen
möge? die großen Geldmittel (dieses Jahr waren cs M. 200 000.—)
zür Wiederholung des Unternehmens zu sammeln und cs noch z>t
ermöglichen, schon Monate vorher einen llebnngsplatz für Flug ',

^xroben in Gängen stringen.
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Maria Geburt.
(Zum 8. September .)

„Mariä Geburt ziehen die Schwalben furt ", sagt der alte
Volksspruch, und er hat recht: denn nun rüsten unsere Zug¬
vögel. soweit sie uns nicht überhaupt schon verlassen haben, ernst¬
lich zum Abschied: die Schwalben freilich find zum größten Teil
schon weggezogen, und nur die wenigsten von ihnen harren bis
zu dem Marientag , den ihnen der Volksglaube zum Reisetag
bestimmt hat , bei uns aus . Eine andere Bauernregel verlangt,
baß zu Mariä Geburt auch „der Tabak furt ", d. h. geerntet
u-crden müsse, und weiterhin heißt noch „Maria geboren — säe
Weizen und Korn", sodaß also der Tag besonders für den Land¬
mann, sofern er dem alten Brauch noch anhängt , eine gewisse
Bedeutung besitzt.

Mariä Geburt oder der „kleine Frauentag ", wie der Tag
bisweilen auch genannt wird zum Unterschied von Mariä Himmel¬
fahrt, dem „großen Frauentag ", ist ein Fest, dem keine biblische
Ueberliefcrung zugrunde liegt ; denn von der Geburt der Gottes¬
mutter wurde in de» ersten chirstlichcn Fahrhunderten auch noch
kein Marien -Geburtsfest gefeiert , wie sich denn auch, als .im
7. Jahrhundert Papst Sergius das Fest einführen wollte, ver¬
schiedene Kirchenväter gegen die Einführung aussprachen, weil
nach ihrer Annahme nur das Geburtsfest des Herrn gefewrt
werden sollte. Nachdem aber die orientalische Kirche eine der
Geburt der Maria geheiligte Feier einsctzte, wurde die Feier
schließlich doch auch von der römischen Kirche übernommen ; in
Deutschland dürfte der Tag indessen ' kaum vor dem 11. Jahr¬
hundert gefeiert worden sein.

Historisch sichere Nachrichten über Ort und Zeit der Geburt
der Maria fehlen gänzlich. Nach der Legende war Maria die
Tochter des Ehepaares Joachim (Eli) und Anna, das in Nazareth
lebte, wo sie auch geboren sein soll, während der hl. Johannes
als ihren Geburtsort Jerusalem angibt . Seit dem Jahr 1912
ist Mariä Geburt kein offizieller Festtag mehr ; die alten Ge¬
bräuche haften aber dem Tag noch immer an, besonders auf dem
Lande und im Gebirge , wo man ihn durch Bittgänge und
Schmücken der Wegkreuze mit bunten Herbstblumen feiert.

Bnnb der Ausländsdeutschen , Ortsgruppe Wiesbaden, E. V.,
Ikyeinstr. 56. Gemäß neuerer Anweisung hat unsere Ortsgruppe
auch weiterhin die Schadenanmeldungen für das Vorentschädi-
gungsverfahren entgegenzunehmen und sie vorzuprüfen , und zwar
bis zum 1. Okt. d. I . Noch rückständige Anträge müssen also
unverzüglich eingereicht werden. Die Anträge für die endgültige
Entschädigung find erst einzureichen, wenn die betreffenden Ver-
fahrensvorschriftcn veröffentlicht find, worüber noch eine Be¬
kanntmachung erfolgt.

Beamtentitel und militärische Eharaktcrbezeichnungeu. Gegen
die Wetterführung der im Heer erworbenen Dienstgrabbezeich-
nungen seitens der Beamten während ihrer dienstlichen Tätigkeit
richtet sich ein an die Regierungspräsidenten und den Berliner
Polizeipräsidenten gerichteter Erlaß des Ministers des Innern.
Bereits in einem früheren Runderlaß mar aufgeführt worben,
Las; die Beamten im dienstlichen Verkehr nur eine Amtsbezeich¬
nung zu führen haben, die sich nicht ändert , solange der Beamte
in derselben Dienststelle und derselben Besoldungsgruppe bleibt.
Die bis dahin verliehenen Bcamtentitel können von den Be-
lichenen selbstverständlich neben ihrer Amtsbezeichnung auch im
amtlichen Verkehr weiter verwandt werden. Anders verhält es
sch aher mit den im früheren Heere erworbenen Dicnstgrad-
bezeichnungen. Diese ober etwa beim oder nach dem Ausscheiden
an? dem Heeresdienste beigclegte militärische Charakterbezeich¬
nungen der Amtsbezeichnung beizufügcn. ist nach Anordnung
des Ministers im amtlichen Verkehr unzulässig und hat auch nicht
der bisherigen Hebung entsprochen.

Namensänderung des Deutschen KriegcrbundcS. Die „Krieger¬
zeitung", bas amtliche Blatt des Deutschen Kricgerbunbes, be¬
richtet, daß nach umfangreichen Verhandlungen über Organisation,
Satzungen und Verwaltung beschlossen wurde, den Namen
Deutscher Kriegerbund in „Deutsche Kricger-Wohlsahrtsgemein-
schaft" umzuändern.

Dilettantenverein Wiesbaden . Am vergangenen Sonntag
eröffnete der Verein in der Turnhalle Hellmundstr. seine Herbst¬
und Winierveranstaltungen mit einem Herbstfest.  Die ge¬
schmackvolle Dekoration gab dem gut besuchten Saale ein recht
einladendes und gemütliches Bild . Die Darbietungen der ein¬
zelnen Mitglieder wurden mit größter Zufriedenheit hingenom¬
men. Auch in Bezug auf Dekoration und Garderobe wurde
Anerkennenswertes geleistet. Mit einem Tänzchm wurde wieder
eines der so sehr beliebten Feste des Dilettantenvereins abge¬
schlossen. Es sei schon jetzt hingewiesen auf das am 2. Oktober
stattfindende Dirndlfest.

Wasserstände am 7. Sevtember . Hüningcn 1.97, Kehl 2.92,
Maxau 2.50, Mannheim 2.29, Bingen 1.12, Rhctngau 1.67,
Kaub 1.17, Köln V.76, Trier 9.27 unter Null.

Standesamts -Nachrichten vom 7. Sevt . Sterbefälle.
Am 5. Sept . : Lehrmädchen Ella Späth , 16 I . ; Rentner Hermann
Bosse, 55 I . Am 6. Sept . : Witwe Elisabeth Heuß geb. Scheuer¬
mann , 69 I . ; Witwe Klara Kißmann geb. Scharfstein, 47 I . ;
Gastwirt Friedrich Busch, 60 I.

Kurbaus , Theater , Vorträge , Vereine ustv.
Kurhaus.  Für Samstag dieser Woche hat die Kurver¬

waltung ein Gartenfest mit Feuerwerk vorgesehen.
Staatstheater Wiesbaden.  Nach ihrem großen

Erfolg als Gast der Staatsoper in Berlin tritt die bekannte
Wagner -Sängerin Melanie Kurt nunmehr auch in Wiesbaden
auf. Sie wird heute Donnerstag im Staatstheatcr die „Isolde"
fingen. -v Um gleich anfangs der Spielzeit auch ein neues heite-

'res Unterhaltungsstück zu bringen , wird für nächsten Dienstag
die Erstaufführung des Lustspiels „Der 88 Koller" vorbereitet.
Das Stück ist nach seiner erfolgreichen Uraufführung in Krefeld
von fast allen deutschen Theatern angenommen wordem

Der Stadt - und Landverband für Leibes¬
übungen  hält am Sonntag , den 11. Sept ., vorm. 9 Uhr, in
der Turnhalle , Hellmundstr . 25, eine außerordentliche Hauptver¬
sammlung ab. Die Tagesordnung enthält u. a. die Berichte des
Vorstandes , Satzungsänderung , Festsetzung der Beiträge , Wahl
des Gesamtvorstandes.

Naturschutzpark,  E . V. In der letzten Sitzung wurde
u. a. folgende viclvcrsvrechonde Wanderung beschlossen: Sonntag,
den 11. d. M., früh 7.15 Uhr : Abfahrt vom Hauptbahnhof nach
Königstein. Marsch über Rotes Kreuz nach dem Kl. Feldbcrg
zum Besuch des Observatoriums unter fachkundiger Führung;
weiter zum Gr . Feldberg , Altkonig und hinab nach Cronberg.
Bahnrückfahrt . Gäste gern gesehen.

Operette nabend derTribüne.  In den am Frei¬
tag abend 8)4 Uhr im Wintergarten im Kostüm nnd mit
Orchester stattfindenden Operettenabend wird Adele Krämer
anstelle des verhinderten Frl . Bommer Lieder aus „Graf von
Luxemburg", „Sah ein Knab ein Röslein stebn" und „Zigeuner¬
baron " fingen. Erik W i r I wird aus Banatskys Operette „Die
Apachen" drei Schlager zu Gehör bringen und mit Frl . S a c c u r
Duette singen. Den Schluß des Abends bildet die Scheibnngs-
reise (Wer wird denn iveineni , Gesänge von Erik Wirk, Alma
Saccur und Eduard Bätz. Die musikalische Leitung besorgt
Kapellmeister Frendenberg.

H o chs chu l kn r s e. In dem geistigen Leben unserer Stadt
sind die „Hochschulkursc" zu einer feststehenden Einrichtung ge¬
worden. Sic beginnen am 19. und 11. September mit je einem
Vortrag von Gebeimrat Professor Hans Delbrück-
Berlin „über Klassenkämpfc der Weltgeschichte". Die Borträge
finden in der Aula des Lyzeums 2 am Bosenlatz statt. Karten
find im Voraus zu haben bei den Herren Moritz u. Münzek,
Wilhclmstraße 58 und Heinrich Staadt , Bahnhofstraße 6.

Heffen -Naffau und Umgebung.
Bierstadt.

Gemeinde-Vertretung . Das Hauvtinkerefie in der letzten
Gemeindevertretnngssttziing ttahni die Bcsprcchuna über die Ab¬
hilfe der Wohnungsnot  in Anspruch. Schon viele Mo¬
nate lang befaßte man sich mit diesem Problem , manche Idee
rauchte ans une wurde wieder fallen aelaffen. ES war von der
Gemeinde nun geplant , zwei Häuser mit 6 Dreizimmerwohnungen
zu crl 'chten C»rn eder sollten diese ins Villenviertel ans dem

sogenannten „Stelnplag " oder in die Adlerstraße gebaut werden.
Der erste Platz ist Eigentum der Gemeinde, der andere müßte zu
29909 M. erworben werden. Trotzdem man ans der „Höhe" mit
einem Mietzins von etwa 1599 R . pro Wohnuna acrechnet hatte,
den man >v der Adlersiraße aus zirka 1990 M. festleNte. hätte die
Gemeinde enorme Lasten auf sich zu nehmen Nach längerer Aus¬
sprache beschloß man . diese Gcmeindebante» fallen zu lassem Man
kam wieder ans die Einfamiliensiedlungshäuicr zurück. Bon
interessierter Seite wurde der Antrag gestellt, die Vertretung
wolle sich rin Prinz ' e, damit einverstanden erklären, daß die Ge¬
meinde die Banplätz ' im Distrikt „Sonnenberaer Seite " unent¬
geltlich an die Erbauer abgeben und für die ersten 10 Häuser je
29 099 M. Zuschuß leisten sollte. Der Staaiszuschuß beträgt vro
Haus 19 080 M. Die einzelnen Häuser sollen nach verschiedenen
gutachtlichen Acußerungen nicht unter 60 999 M. herzustellcn sein.
Man hofft, daß noch in diesem Monat mit den Grundarbclten be¬
gonnen werden kanm Zwc> 3-Zimmerwohvnngen werden in
Kürze auf dem Lp,.,« er der Schule in der Hofstraße ring . richtet
werden . — Der Her, Bürgermeister gab Rechenschafr über dir
Rentabilität der Geineilide-Mannvieh-Haltling innerhalb der
ersten 7 Monate . Ausgabe : 14 976 M., Einnahme : 12>".51 Ak.
Es wurde von der Erhöhung des SprnnggeldeS Abstand ge¬
nommen. — D -e Mietervcrtrster der Wohnungskommis,Io» haben
ihr Amt niebergelegt . Ta der Micterschutzverein noch keine
weiteren Mitglieder in Vorschlag gebracht hatte, mußte die Neu¬
wahl verschoben werden . — Die neue Lnstbarkeitsstensrordnnng
har die behördliche Genehmigung nicht gefunden. ES wird eine
neue Ordnung noch dem Muster der vom Reichsrat ansgearbeite¬
ten Steuer bald vvrgclcgt werden. — Herr Armin Bane,  er¬
klärte seinen Slnstritr aus der Gemeinde-Vertretung und die Ver¬
tretung gibt hierzu ihre Zustimmung.

Meisterprüfung . Herr Elektromonteur Jos . Schenke.verg
von hier hat die Meisterprüfung mit dem Prädikat „Sehr gut"
bestanden.

Erbenheim . j
Ortsklasscneinteilnng . Zum Vertreter bei den in Bcrkku

stattfindendcn Schlußverhandlungen über die Ortsklasse ne in-
stufung haben sich die Vertreter Nassaus auf den Bezirksvcrtreter
des Rheingankreises , Herrn Staatsanwalt a. D. Dr . U s i n g e r-
Eltville geeinigt . Ersatzmann wurde der Bczirksvertreter des
Kreises Wiesbaden -Land und des Untcrtaunnskreises, Herr Rek¬
tor Schneibcr -Erbenheim.

Hauptversammlung des Deutschen WcinbanverbandcS.
Mainz , 7. Sept . Der Deutsche Weinbaukongrcß wurde gestern

abend im Wappensaale im „Hessiaen Geist" mit einem Be-
grüßungsabend eröffnet. Die Stadt , von der die Einladunq zu
diesem Abend ausgegangen war , war durch den Herrn Ober¬
bürgermeister Dr . Külb  vertreten , die hesüsche Regierung durch
den Herrn Ministerialrat Schliephake,  öle Pruvinzial-
direktion Rheinbcssen durch Herrn Gehcimrat B e st. Ferner
waren u. a. erschienen die Herren Oekonomicrat Dr . Müller-
KarlSrnhe , Präsident des Deutschen Weinbanverbandes, der Prä¬
sident des Hessischen Weinbauverbandes Kommerzienrat Sitt»
m a n n -Oppenbeim , von der hessischen Landmirtschaftskammer
Herr W o l f-Albig, . Geh. Oberregikrungsrat Pfeffer v. Sa¬
lomo »-Wiesbaden und der preußische Weinbaudirekkor
G a r e i s Kloster Eberbach. Oberbüraermeister Dr . Külb
sprach namens der Stadt herzlichen Willkomm aus . Kommerzien¬
rat Sittmann  hieß die Tcilnebmer am Kongreß namens des
hessischen Weinbau -Verbandes herzlich willkommen. Er wünschte,
daß die Bcrbandlungen vom Geiste der Einigkeit bcberrscht wür¬
den. Der Prästdent des Deutschen Weinbanverbandes. Oekono-
mierat Dr . M ü l l e r -Karlsruhe , wies darauf hin . daß Mainz
wieder seine alte Anziebungskraft bewahrt habe. Er danke der
Stadt herzlich für die Einladung . Sein Hoch galt dem goldenen
Mainz am Rhein ! Der Abend wurde durch verschiedene Ehor-
vorträge und Liederdarbietnngen verschönt. Heute vormittag be¬
gannen in der Liedertafel die Berbanösvcrhandlungeu,
am Nachmittag findet die N h e i n f a h r t statt.

rxci. Flörsheim , 8. Sept . Eifenbahnnnfall.  Am Mitt¬
woch früh entgleiste infolge Achfendrnchsein Schlafwagen in
dem Schnellzug Wiesbaden -Frankfurt . Auch der darauffolgende
Wagen wurde aus dem Gleise gehobem Personen sind nicht zu
Schaden gekommen.

«

I Hef/sie s Licht bei geringstem Gasverbrauch  j
Bestes Erzeugnis oierA uer/ic/if Gesei/schaff , Qer/in 0 .17

ß]jo|J

Der Millionengarten.
Noman von Reinhold Ortmann.

57) (Nachdruck verboten .)
„Ihr — und der Geschicklichkeit des Herrn Dr . Madelung,

ker die saubere Gesellschaft verteidigte . Wie, in aller Welt, aber
kommt die „schöne Meta ", so hieß sie ja wvbl in il"-"» Kreisen
in das ehrsame Bürgerhaus einer Frau von Rippler ?"

„Darauf weiß ich keine andere Antwort , als daß sie jiciS
vielleicht in der Zwischenzeit gebessert hat. Unmöglich ist es ja
nicht. Sic ist noch jung und hat sich möglicherweise von den
schlechten Einflüssen frcigemacht, die damals auf sie wirkten,
jedenfalls bin ich überzeugt , daß die alte Dame, die recht miß¬
trauisch gewesen sein soll, sie nicht ohne sorgfältige Prüfung zu
ihrer Hausgenossin gemacht hat ."

„Nun, hoffentlich ist die Verletzte selbst bald imstande, Aus¬
kunft zu geben. Wir würden dadurch vielleicht mit einem Schlage
aller Ungewißheit enthoben sein."

„Die Aussichten sind, wie gesagt, gering. Professor Ham-
bergcr machte mir so gut wie gar keine Hoffnung. Aber auch
ärztliche Autoritäten können sich bekanntlich täuschen."

I « Dr . Arno Madelungs Kanzlei gab eS heute mancherlei
cknruhe und Ratlosigkeit. Man vermißte den Mann , der mit
feiner eindringenden Sachkenntnis und seinem sicheren Blick bis¬
her die eigentliche Seele des ausgedehnten Anwaltsbctriebes ge¬
wesen war . Der Bnreauvorstelier war am Morgen zur gewohnten
stunde gekomnien, und die Schreiber , die schon in den letzten
^agen vielfach über sein verändertes Wesen getnschelt hatten,
fanden, baß er das Aussehen und Gehaben eines kranken Men¬
schen hatte. Er arbeitete langsam und sichtlich zerstreut ; die An¬
weisungen, die er den Kanzlisten gab, beschränkten fid; auf das
Notwendigste, und es schien, daß er sie nur mit Anstrengung oder
Widerwillen über die Lippen brachte. Im Laufe de? Vormittags
wurde er zu dem Rechtsanwalt gerufen, und er war kann, fünf
Minuten bei ihm, als aus Dr . Madelungs Arbeitszimmer die
Blocke ertönte. Ter cintretende Schreiber fand de» sehr aufge¬
legten Anwalt um den offenbar ohnmächtigen Kaska beschäftigt,
der mit geschlossenen Augen nnd schlaff hkrabhängenden Armen
w einem Sessel lag.

„Sorgen Sie für einen Wagen ! Herr KaSka Ist plötzlich er¬
krankt. Man wird ihn , wenn er wieder zu sich gekommen ist.
Unverzüglich in seine Wohnung bringen müssen."

„Soll ich vielleicht auch einen Arzt - ?
„Damit können wir wohl noch warten . Es scheint nur et«

"orsiberaebender SSwächeanfall infolge nervöser Ueberreizung.

Tie unerwartete Mitteilunq von dem Morde in der Platanen-
stratze, die ich selber eben erst erhielt , hat den alten Herrn er¬
schreckt. Ich hoffe, daß er sich rasch erholt."

In der Tat schlug der Biircanvorstehcr fast im nämliche«
Moment die Augen auf.

„Was ist?" stanimelte er , indem er sich mit der Hand über
die Stirn fuhr . „Habe ich getrännit ?"

Während sich der Schreiber ans einen befehlenden Wink
zurückzog, legte Madelung seinem Mitarbeiter freundlich die
Hand auf die Schulter.

„Sie hatten eine leichte Ohnmachtsanwandlung, lieber Kaska!
Es ist nötig , daß Sie sich »ine Arbeitspause gönnen. Wenn Sic
sich kräftig genug fühlen , soll einer der Schreiber Sie in Ihre
Wohnung aeleitcn ."

Der Vureauvorsieher nickte.
„Ja , ja ! Ich muß Ruhe haben. Es war also kein Traum?

Die alte Frau in der Platanenstraße ist wirklich tot? Aber er¬
mordet ? Nein , ermordet ist sie doch wohl nicht?"

„So wnrde mirs telephonisch mitgeteilt. Auch ihre Gesell¬
schafterin ist schwer verletzt. Wahrscheinlichdurch Einbrecher, di»
von den Frauen bei ihrer Arbeit überrascht wurden."

Mit auf die Brust gesenktem Kopfe saß Paul Kaska da. Sein
Kinn zitterte , und sein Blick haftete am Boden.

„Eine Fügung !" murmelte er. „Es geschehen noch Wunder,
Herr Doktor ! Ist man — ist man den Tätern schon auf der
Spur ?"

„Ich weiß nicht. Ueber die Einzelheiten des Falles konnte
mein Gewährsmann mir noch nicht berichten. Vielleicht werden
wir schon in der Mittaaszeituna Näheres finden."

„Und das Testament ? Das erste, meine ich — bas dem
Assessor von Troskau den Millionengarten zuspricht? Ist cs noch
in Ihrer Verwehrung ?"

„Es ist nie in meinem Gewahrsam gewesen. Frau von
Rippler wollte eS unter ihrer eigenen Obhut behalten. Aber Sie
sprechen von einem ersten Testament. Gibt eS denn, nvch ein
zweites?"

„Das habe ich nicht gesagt. Woher sollte ich cs wissen? Ich
dachte natürlich nur an dies eine."

„Man wird es ohne Zweifel in ihrem Nachlaß finden. Hab-n
Sie übrigens Herrn Belan in diesen letzten Tagen gesprochen"^

„Ich — Nein . — Warum fragen Sie es?"
„Weil er mir einen sehr befremdlichen Brief geschrieben hat.

Einen feindseligen Brief , der mit dem Schlimmsten droht. Ge¬
rade heute wallte ich mit Ihnen darüber reden. Aber ich kann eS
Ihnen gar nicht zumuten . Ich sehe ja, baß Sie sich noch immer
angegriffen fühlen."

„Ja . — Für jetzt müssen Sie mich allerdings entschuldigen,
Herr Doktor ! Morgen vielleicht."

„Hoffentlich ist es kür mich bis dahin nicht zu spät ge-,
worben . Meine letzte Hoffnung rnht nämlich aus Ihnen ."

„Aus mir ? Ich kann Ihnen doch nicht heraushelfen ."
„Ich .lasse mir nicht ausredcn , daß Sie großen Einfluß auf

Belau besitzen. Er wird sich bewegen lassen, zu warten , wen«
Sic ihn überzeugen , daß meine Verhältnisse vielleicht schvn binnen
kurzem geordnet sein werden."

„Geordnet ? Ans welche Weise? Etwa durch eine Heirat
Ihrer Tochter mit Herrn von Troskau ?"

„Sie fragen mehr , als ich im Augenblick beantworten kann.
Es gäbe doch schließlich auch noch andere Möglichkeiten. Aber wir
müssen die weitere Besprechung dieser Dinae wohl leider ver-
jchieben, bis Sie wieder wohlauf sind. Hoffentlich sehe ich Sie
morgen frisch und gesund ans Ihrem Platze."

Der Schreiber meldete, daß der Wagen da sei, und Kaska
versicherte, daß er sich genügend erhalt habe, um keiner Be¬
gleitung zu bedürfen . Dr . Madelung reichte ihm zum Abschied
die Hand.

„Ich wünsche Ihnen rasche Genesung. Vielleicht ist in der
letzten Zeit zwischen uns nicht mehr alles so gewesen, wie es
hätte sein sollen; aber ich rechne darauf, daß cs nur einer offenen!
Aussprache bedarf , um jede Verstimmung zu beseitigen. Nachdem
wir so lange Hand in Hand gegangen sind, sollten wir nicht zu
guter Letzt anfangen , einander zu niißtrauen. Ist das nicht au4
Ihre Meinung , Kaska ?"

Wieder strich sich der Bnrkauvorsteher über Angen nnd Stirn.
„Verzeihen Sie — mir ists da oben noch ein bißchen wirr.

In solchen Augenblicken hat man überhaupt keine Meinung . An»
wenigsten über Fragen , die man reiflich bedenken muß, ehe tnaro
sie beantwortet . Sollte ich mich auch morgen noch zu schwach
fühlen , um meine Arbeit wieder aufzunehmen, so lasse ich Ihnen
jedenfalls eine Nachricht zukommen."

(Fcrtiebnna folgt.)

Das grosso
Spezialhaus

für
Damen-Konfektion
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Fc . Oberlibbach, 6. Scpt . Eine Gemeinde ohne

Steuern . Die hiesige Gemeinde ist finanziell so gut gestellt,
daß sie Gemeindesteuern nicht kennt.

wd . Bingen , 7. Sept . Ehedrama.  Ein Gastwirt am
Nheinkai, der mit seiner Ehefrau in Streit lebte, hat am Diens¬
tag diese durch einen Stich mit einem Kttchenmesserschwer ver¬
letzt und darauf sich selbst an einem Kleidergestell erhängt.

or . Vom Westerwald, 7. Sept . „De Frau Borgemeister
well b o tze." Der Bock als Gärtner.  Ein heiteres Vor¬
kommnis ereignete sich dieser Tage in einem Dorfe des rheinischen
Westerwaldes : Schon den ganzen Sommer hindurch herrschte
größter Wassermangel. Ter Verbrauch des köstlichen Naß mußte
aufs Notwendigste beschränkt werden. Schon hatte man sich daran
gewöhnt, von morgens 8 bis abends die Leitung trocken zu wiflen.
Da flosien am Samstag Nachmittag zu ungewohnter Zeit alle
Krahnen . Den vorübergehenden Gemeindebediensteten, dem das
Oeffnen und Schließen der Leitung übertragen worden ist, fragte
man : „Na, eß dann wjdder mih Wasser en der Leitung ?" „Enä,"
antwortete dieser treuherzig , „de Frau Borgemeister well botze!"
— In einem bekannten Westerwalddorf ereignete sich dieser Tage
folgender aufsehenerregender Fall : Wiederholt waren Felddieb¬
stähle vorgekommen- Einem Beamten , der in seinem Gärtchen
schönen Kohl hatte, wurde dieser in einer Nacht geräubert.
Einem Landwirt , nicht weit davon entfernt , wurden über Nacht
von seinem Getreidefeld ganze Mengen Hafergarben verschleppt,
und einem anderen auf seinem Acker mehrere Zentner Kartoffeln
gegraben. Das alles geschah, obwohl der Feldhüter nicht weit
davon entfernt wohnte. Auf eigene Faust wollten daher einige
Feldbesttzer die Diebe feststellen, und begaben sich bei Einbruch
der Dunkelheit in ihr Versteck. Sie brauchten da nicht lange zu
warten , da schlich's schon heran , und mit einer Bürde Runkel¬
rüben wollte sich's schon entfernen , als man den Dieb stellte.
Und wer war 'S? Der Herr Feldhüter in eigener Person . Der
Fuchs als Weinbcrghüter . Natiirlich ist es mit Amt und Würde
nunmehr vorbei.

or . Dernbach, 8. Sept . Feld preise.  Hier wurde ein Feld
von 9 Ar in Mittlerer Güte für 5300 Mark öffentlich verkauft,
für bas Ar wurden also 890 Mark bezahlt. Da man für das Ar
in gleicher Lage und Güte von zehn Jahren 28 Mark gab, bedeutet
dieser Preis eine Steigerung um das Zwanzigfache.

Sport und Spiel.
Rennen zu Mannheim.

Mannheim.  7 . Sept.
Preis des landwirtschaftlichen Vereins.

4000 Jl 1600 Meter . 1. Volz's Bonn  a . 2. Fiasko , 3. Morgen¬
stern. Ferner : Pawlowa , Minka, Kornblume, Liesa. Tot . 19:10,
Pl . 11. 12, 20:10.

Hepden - Linden - Jagdrennen.  18 00Ü Jl 3000 Mir.
1. Sieverts K arl der Große  lHr . v. Mobner ), 2. Cherusker II,
3. Protest . Ferner : Carlchen. Metz. Casimir. Tot. 30:10, 16, 19:10.

Preis v.o m Main.  16000 Jl 1600 Meter . 1. W. v. Köck¬
ritz'« Meniko (Frhr . v. Berchem). 2. Taurus , 3. Orne . Ferner:
Pflastertreter . Sndon , Nicolo, Milbourg , First Rose. Tot . 30:10,
Pl . 12, 12, 15:10.

Karl Reiß - Ja g örennen.  20 000 Jl 3650 Meter.
1. F . v. Zobeltitz's Hofnarr,  früher Meinhard lHr . v. Pelzer ),
2. Ottilie . 3. Blumengala . Ferner : Skagerrak III . Tot . 14 :10,
Pl . 13. 26:10.

Preis vom Neckar.  20000 Jl 2500 Meter . 1. G. Hleffts
Harlekin  lHr . v. Zabeltitz), 2. Seganlini . 3. Schadenfreude.
Ferner : Neutral . Cato II . Styr flief ohne Wetten), Mantua , Polka.
Tot . 12:10. Pl . 10, 11, 11:10. '

R i e se - G e d 8 cht n l s r e n n e n. 32 000 A  4000 Meter.
1. G. v. Lewinski's Titln  lHr . v. Pelzer ), 2. Rottalmünster,
3. Fliegender Aar . Ferner : Annemarie . Great Sucres , Held.
Tot . 30:10. 19. 19:10.

Holck - Ausgleich.  18 000 Jl 3500 Meter . 1. Sechsers
L o m sha lFrhr . v. Berchem). 2. Blauschwarz, 3. Anführer.
Ferner : Maszlag . Tot . 16:10, Pl . 11, 11:10.

Rennen zu Krefeld.
K r e fe l ö. 7. Sept.

, Preis von Egelsberg.  20000 Jl 1200 Meter . 1. Möl¬
lers Filius (R . Reiß), 2. Feucrsbrunst , 3. Fehlerlos und Ott-
Heinrich. Ferner : Molch. Allah. Ratgeber . Alraune, ' Ballsviel , Con-
fuela , Plate Forme II, Theorie II. Tot . 45:10, Pl . 14. 16, 6, 7:10.

Hafen - Jagdrennen.  20 000 Jl 3700 Meter . 1, S.
Weinbergs Timok  lSaria ). 2. Dorchen, 3. Rächer. Ferner:
Wildkatze. Tot . 16:10, Pl . 13. 22:10.

Preis von KaIkar.  25 000 A 1650 Meter . 1. Gest.
Mydlinghovens Sternbild  lReiß ), 2. Rari , 3. Wasiertnrm.
Ferner : Pinguin , Ahmmg, Knusperchen, Atlas . Tot . 74:10,
Pl . 13. 19. 12:10.

Preis von Krefeld.  50 000 Jl  1400 Meter . 1. Hemsoths
Edelgard  lReiß ), 2. Willkür. 3. Botaca . Ferner : Goldfisch.
Jakobine . Leitha. Tot . 33:10. Pl . 20. 59:10.

Rheinlan d - Ausglei  ch.. 50 060 Jl 2400 Meter . 1. Gest.
Mydlinghovens Mar schlied (Broda ir .). 2. Turban . 3. Kirch-

Kursbericdl 6er f r̂Lnkfurler öörse
vom7 . September 1021.

5. .DeutscheR.-Ant, 1-9
1. do. . . . do. . . .
3ps. . . . do. . . . do. . ,.
3. do. . do. . . .
Deutsche Spar-Pr.-Anl.
4. .Prenss.Konsols_
31/3. . do. . . . do.
3. . . . do_ do.
*. .Bayer. Eisenb.-Anl.
31/2. . do. . . .do. . . .do.
8_ do. . . .do. . . . do.
4. .Hessen.
3ps. . do.
5. .Bosnienn. Herzog.
5. .Bnlgar. Tabak . . . .

Berliner Handclgos. . .
Comm.u.Privatbank. .
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank.
. .Effekt. Vechselbanu
Yereinsbank . . .
Diskonto-Gesellsch. . .
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank. . . .

Staats - Anleihen.
V.K. L. K. Y. K. L. K.

77 -50 77.50 4ibOest. Staats-Rente. 22 -75 22 .—
78 .- 77 -60 4. .Oesterr. Gold-Rente 56 -50
67 .— 66- 4. .Oest. einholt].Rente
80 . - 75 -50 5. .Rumänische 1903. .
80 .05 79 -50 4i/o. Gold 1913. . 126. 127 .—
67 -25 66 -50 4. .Rum. am. Rente . . . 99 -50 100 .—
58 . - 56 -75 4. . do. . .do. .do. 1890
53 -50 4. .Türkischev. 1890. .
73 -10 71- i .do . Bagdad . 140 . -
60 .60 58 -50 4%Ung. St.-Rente 1914
57- 57. 4. . .do. Goldrente. . . . 52 -75 51 -50
67 .50 66 -50 4. . .do. St.-Rente 1910 24 —

5. .Mexiko, innere. . . . 582 .- 590 . —
5. . . . do. . . äussere. . . 961 - - 1006

425 . - —.- 4. .Mexik. Gold 1904. .
Vollbezahlte Bankaktien.

V. K. L. IC. V. K. L. K.
—.- 267 .- Frankfurter Hxp.-Bank 180 -- 184 —

219- 219 .— . . . .do. . . Hyp.-Kr.-V.
198. - 200-— AieT.allb.u.Mctailg.-G. . 500 -- 490 .—

Mitleid. Credltbank . . 187 .— 191 .—
169-50 180 .— Nationalbankf. D. 210 — 212 —
175 . - I92rat. Oest,. lCredlt-Anst. . . . . 52 -50 51 -
277 . - 284 -- Oest. Länderbank . . . . 70 .75 70 .—
245 — 243 50 Pfälzische Bank. 185- 195 .—
192 -50 200 . - Reichshank. 152 — 148 .—

Aktien deutscher Transport - Anstalten.VKLK  v K L K
SchantnngE.-B.-Akt. 1 —! —I —>Hamb.-Am. Paketf_ 1257• - I 258
Schantung Gennss-Sch.| —.— | —. — | Norddeutscher I.loyd .1235. —| 241 •—

Aktien ausl . Transport - Anstalten.V. K. L. K. Y. K. L. K.
Oest. Südb. (Lombd.). . | I I Baltimore&OhioK.. . 1610.— 1628 —
Westsicilien. | 140 —I —.— | Pennsylvanien. | —.— | — .—

W ie man  iepwen spaH.
Jede Arbeitsleistung , ieder Gedanke sowie jede Freude und

jeder Schmerz müssen bezahlt werden durch einen Verbrauch an
Nervenkrast . Ein großer Schreck, eine überraschende und über¬
wältigende Freude können plötzlich töten, weil die Nerven diese
gewaltige Belastungsprobe nicht ausbalten . Die Folge ist ein Ge-
birnschlag. Der kräftigste Mensch lann , ohne «ine Svur von
Krankheit, in wenigen Monaten zusainmenbrechen allein unter
seinen Sorgen oder auch zum Skelett abmageru : denn Aergcr so¬
wohl wie geistige Ueberanstrennung können Verdauungsbeschiver-
den, Erschöpfung und andere Krankheiten Hervorrufen. Es ist
daher leicht einzniehen, daß überanstrengte Nerven langsam aber
sicher die Gesundheit untergraben , Lebenslust und Schaffenskraft
vermindern sowie Körper und Geist schwächen können.

Nur wenige Menschen sind sich klar über den mächtigen Ein¬
fluß der Nerven ans ihr Wohlbefinden und wie diese andererseits
Körper und Geist analen können.

Die meisten wüsten sogar mit ihren Ncrvcnkräften . statt da¬
mit bauszubalten oder sie gar zu sparen. 1

dock liegt in dieser Erkenntnis das grobe Geheimnis der
« « irnddeit. der Kraft , ta des Lebensglücks.

bach. Ferner : Grasteusel . Burscherl. Südtiroler . Tot . 54:10,
Pl . 14. 12:10.

Urrdinger Jagdrennen.  25000 Jl  3200 Meter.
1. Schmidts Glücksburg  lGrobauer ), 2. Erika II. 3. Eierbecher.
Ferner : Kanonade. Isen . Gorgo. Ottone, Manna , Toni . Tot.
15:10. Pl . 12, 19. .14:10.

Forstwald - Ausgleich.  25 000 Jl 1400 Meter . 1. Hül-
verts Hasdrubal  II lM . Jentzsck), 2. Ochrida. 3. Tradition.
Ferner : Szevike. Toison, Povvlrton . Pcndilo . Charlotte II, Palm¬
wein. Tot . 96:10. Pl . 22. 32. 14:10.

F .-V. Germania . Von ihrem kleinen Strcifzug nach Mann¬
heim und Worms am letzten Samstag und Sonntag konnte
Germania zwei beachtenswerte Resultate mit nach Hause nehmen.
Dem starken „Phönix Mannheim " konnte sie durch einen 2:1 Sieg
ein schönes Andenken hinterlassen. Das Spiel gegen die sich
in guter befindlichen „Alemannia Worms " endete 1:1. Das Tor
für Worms fiel durch Elfmeter . . Die Ltgaelf verschaffte sich bei
den zahlreich erschienenen Zuschauern gutes Ansehen. Besonders
bewundert wurden infolge vorzüglicher Leistungen Gangluff im
Sturm und die Verteidigung Williams -Jsmar . Die Rusultare
der unteren Mannschaften sind folgende: 16. Mannsch. gegen
1. Mannsch. Rüdesbeim 4:0, 3. Mannsch. gegen 2. Mannsch. Rll-
desheim 4:1, 4. Mannsch. gegen 1. Mannsch. Olympia Elt¬
ville 9:1.

Schwimmsport. Der Schwimmklub Wiesbaden 1911, E. V>,
veranstaltet am Sonntag , den 11. Sept ., nachm. 3V? Uhr , ein
größevs internes Stromschwimmen  über 2900 Meter , und
zwar getrennt für Herrenmitglieder über 17 Jahre , für männliche
Jugend . Damenmitglieder über 17 Jahre und Damenjugend . Der
Start fpr dieses Wettschwimmen befindet sich bei der Kaiserbrücke,
das Ziel am Landebock vor Hotel „Krone" in Biebrich. Der aus
diesem Wettkampf als Sieger hervorgehendc Schwimmer gilt
gleichzeitig als Klubmcistcr für das Jahr 1921 und hat Anrecht
auf die im vergangenen Jahre gestiftete große Wanberplakette,
die dreimal hintereinander oder fünfmal außer der Reihe er¬
rungen werden muß, ehe sie in den dauernden Besitz des Siegers
übergeht. Sieger der Klubmeisterschaft 1920 war das Mitglied
Herr Karl Fath.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , 7 . September 1421.Y. K.
Kriegsanleihe . . . . .
4. .Belchsanlelhe. . .
31/3. . . . do.
3. do.
4. .Pr. Konsols.
3i/2? r. Konsols.

Schantnng. 605 .—
Hamburg-Amerika. . . 252 -—
Hansa. . . . . . . . . . . . . . 360.
Nordd. Lovd . 239 .87
Bert. Handelsges. 248.
Darmstüdt, Bank. 196 .50
Deutsche Pank . 347 -50
Dteconto Commandit. . 280.
Dresdner Bank. 226 -—
Adlerwerke. —.—
Allgem. Elektriz. 510 .—
Badische Anilin. 560
Bergmann Elektrik. . . 441.
Bochnmer Guss. 690 --
Bnderus . 750 -—
Obern. Griesheim. . .
Obern. Albert. 980 -—
Daimler Motoren. 365 -—
Berlin , 7 . September.

77 -50
7860
67 .40
78 .60
67 .25
58 . —
53 .50

L. K.
77 .50
77 .10
67 .-
76 .40
65 —
57 .50
53 10

680 —
258 .75
360 -—
246 50
264 . -
202 .—
355 —
300 -—
255 - -
450 .—
477 .—
570 -
490 —
742 —
780 .—
940 -—
375 —

Den tsc.h-Laxem bürg . .
Deutsche Erdöl.
Deutsche Waffen. . . . .
Ge'senkirchen.
Barpener.
Höchster Farbwerke. .
Kali Aschersleben. . . .
Köln-Bottweller.
Kosth. Cellulose.
Lahmeyer.
Lauraliütte.
Lindes Eismaschinen. .
Oberschics. Eisen . . . .
Phönix.
Rheinische Metall . . . .
Rheinische Stahlwerke
Rlebeck Montan.
Schuckert .
Siemens&Halske. . . .
Westereg. Alkali.
Zellstoff Waldhof. . . .
Neuguinea.
Otavi Minen.
Otavl Gennssch.
Türkenlose.
Ungar. Kronenrente . .

V. K.

1.099-
947
789
460
480
495

470
580
398
805
656
862
686
550
760
590
665
744
690
450

21

75

25

L. K.
639 -
1095-
750:—
795 .—
533 . -
485 .—
560 . —
451 . —
493 !—
600 . —
410 -—
809 —
660 . —
878 .—
730 .—
480 .—
570 -—
758 . —
595 —
735 ' -
659 .75
475 —

23 50
Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für

Holland. .
Brüssel-Antwerpen.
Norwegen. . . . . .
Dänemark.
Schweden.
Helsingfors.
Italien . . . .
London. . . . .
New-York. .
Paris.
Schweiz.
Spanien. . . \ .
Oesterreich-Ungarn.
Wien(in Dentsch-Oesterr. abgestempelt).
Frag.
Budapest.

6 . Sept, 1921
Geld

2944 -55
696 .30

1203 -75
1608 .35
2001 .95

128 .35
398 -60
346 .65

93 .15
709 -25

1594 .40
1207 .75

9 -58
112 -35
22 -22

Brief
2950 -45

697 .70
1206 .25
1611 -65
2006 -05

128 -65
399 .40
347 -35

93 -35
710 -75

1597 -60
1210 -25

9 6̂2
112 .65

22,28

7 . Sept. 1921
Geld

2957 .—
703 .25

1216 .25
1638 -35
2001 -95

127 .60
406 .05
348 15

94 02‘h
717 .75

1605 .35
1222 -75

9 8̂3
112 .60,22 .271

Brief
2963 . —

704 -75
1218 .75
1641 -65
2006 -05

127 -90
406 95
348 -85

94 22%
719 -25

1608 -55
1226 -25

9 87
112 -90

22 -33

Berliner Börsenbericht vom 7. September . Die durch den
Kaufanstnrm im Betrieb der Börse hervorgerufenen anormalen
Verhältnisse führten zu der bereits gemeldeten Verschiebung der

Notierungszeiten und zu der Verbannung des den regelmäßigen
Geschäftsverkehr hemmenden Treibens am Markte der unnotier-
ten Werte auf dem Börsenhof. Abgesehen von den Auskünften
der Bankwelt konnte man sich von dem enormen Umfang de-
Börsenaufträge durch die Stöße der bei dem Börsentelegraphen¬
amt eingehenden dringenden Depeschen überzeugen. Die Kurs-
bildung wies aber dennoch nicht mehr die exaltierten Kurssprüngi
wie am Montag auf. Die Kurssteigerungen betrugen für die
führenden Papiere 10—50 Proz ., für einzelne mehr, für Gelsen¬
kirchen gegen den letzten Kurs ungefähr 200:' es zeigte sich ans
der anderen Seite bereits bei Thale und Deutsche Petroleum -
bei Rückgängen von ISO bezw. 60 Proz . Realisationsneigung , die
später allgemein wurde, sodaß bei ziemlich erheblichen Schwan¬
kungen die höheren Tageskurse nicht überall behauptet werden
konnten. Bankaktien holten bei Steigerung von 10 bis 20 Proz.,
bei der Dresdner Bank von 34 Broz., ihre bisherige Vernach¬
lässigung ein. Unnotierte Werte schwächten sich nach festem Be¬
ginn gleichfalls ab. Mexikaner und Schantung stiegen erheblich.
Bei den zu Einheitskursen gehandelten Papieren — soweit bei
Abfassung des Berichts übersehbar — waren starke Kurssteige¬
rungen überwiegend. Die Devisenpreise waren wegen des New-
Uorker Markrückganges erneut ^ aber nur mäßig, höher.

Berliner Produktenbörse vom 7. September . Der Produkten-
markt zeigte im Allgemeinen eine etwas festere Haltusig, im
Besonderen für spätere Lieferung , wofür an Weizen wie Roggen
und Hafer sich Kauflust zeigtê Teilweise wurden auch etwas
höhere Forderungen bewilligt. Von Weizen war prombte Ware
auch nach den Provinzen und Süddeutschland gut unterzubringen,
öä dort höhere Preise als bei den Berliner Mühlen zu erzielen
sind. Das Letztere ist auch für Roggen der Fall . Infolge der
stockenden Mehlabsatzes war Wintergerste begehrt und knapper.
Sommergerste war nur in guter milder Ware verkäuflich, Hafer
war auch für nahe Ware gefragt . Mais befestigte sich anfangs
auf die Steigerung der Devisenpreise, wurde später aber still.
Weizenmehl war sehr schwer verkäuflich. Roggenmehl blieb ohne
Geschäft. Kleie war fest. Hülsenfrüchte veränderten sich wenig.
Für Futterstoffe herrschte lebhafter Begehr bei festem Preis.

Frankfurter Börsenbericht vom 7. Sept . Die Aufmerksamkeit
der Börse richtete sich wiederum in besonderem Maße auf die
Entwickelung am Devisenmarkt. Ans diesem Gebiete war im
Vormittagsverkehr eine leichte Abschwächung eingetreten, später
wurde die Tendenz wieder fester. Im freien Verkehr machte sich
anfänglich wieder eine erhöhte spekulative KaufluF des Publi¬
kums bemerkbar, die unter Schwankungen zu erneuten wefent-
licken Kurssteigerungen führte . Rodi u. Wienenberger , Pforz¬
heim, bei größerer Nachfrage 800—310—320 plus 60 Proz . Zu
größeren Umsätzen kam es in Lastautomobile» 311, Gebr. Fahr
610—688. Südsee-Phosphat 2375—2100 genannt . Deutsche Petro¬
leum lagen im Angebot (1160—1220). Hansa Lloyd 286—282,
Rastatter Waggon 560, Julius Sstbel schwach (650). Mexikaner
bei großen Umsätzen fest unter Bevorzugung von Tehuantevre
und 6proz. Gold-Mexikanern . Am Kassa-Jndustriemarkt setzte sich
die Aufwärtsbewegung mit unverminderter Stärke fort . Auf
den variablen Märkten kam es zu lebhaften Umsätzen in Adler¬
werken Kleyer, Scheideanstalt und Höchster. Montanaktien ruhiger.
Soweit Kurse um 1.15 Uhr zustande kamen, notierten Sproz,
Tehuantevee 650 plus 50, Phönix 820, Gelsenkirchen 680, Weste¬
regeln 765, Holzverkohlung 740, plus , 15. Kleyer 450, Hirsch
Kupfer 610. Laymeyer 379 plus 19. REG. und Mannesmann
angeboten. Die Börse schloß vorwiegend fest.
w— — iim ■ iw — n i«i»» iiii»»W!»iiw!nwiunmMtiBwai
Spezialarzt Dr . Leo Woiff , Wiesbaden , Wilhelmstrasse 4,
pegenüb. Victoria-Hot.u.Bäd.,Haltest , d.Strassenb.Mainz-Wiesb.
Genorrhoe : eigne durchaus wissenschaftl . biolog . Schnell*
methode, Syphilis (auch Rückenmarksleiden) nur mit bewährt. Heil¬
serum (kein Quecksilber, kein Salvarsan). Beratung, nur mündl.

Hornhaut . Schwielen u. Warzen
)beseitig! das ärzHiebempfohlene millionenfach benährte

Schachte ! fl .3.50 in Apotheken„.Drogerien erhältlich

Drogerie Siebert , Marktstrasse 9. (IS26S

Hauptschristlcitcr: Heinz © orten a.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: H e t n , G o r r e n z,- für ec»
übrigen redaktionellen Teil: v a n s v ü n e ke. Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen: Job. « a tzl e r. Sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener B e r l a g S - A n ft a l t G. m. b. H.

Bergwerks -Aktien.V.K. L. K. V.K. L. K.
Bochum,Bgb.n. Gnssst.
Bnderus, Eisenwerke. .
Concordia, Bergbau. .
Deutsch-Luxemburg. .
EschweilerBergw.-V. .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch. Bergw.. .
Harpener Bergbau . . .

707 - 751 . - Kallw. Aschersleben. . 480 — 500 -—
799 .— Westerreqreln-Kal iw.. . 760 - 750 --

Lothr. Hütten- n. B.-V. 575 - 593 --
620 . - 630 - Mannesmann-W. 990 - 930--

Oberschi. Eis.. Bedf.. . 490 -- 498 .75
1650 Oberschi. Eisen(Caro). 402 -- 420 - -

685 . - 700 -- Phönix Brgb. u. Hbetr. 809 -50 812 --
790 - Ri ebeck Montan. 660 . - 632 --

Aktien industrieller Unternehmungen . * erkl.V. K. L. K. V. K. L. K.
Aschaffenh. Zellst_ 600 — 698 -— Frankfurter Hof. 649 - - 649 .50
Barges.Südd. Immobil. «Ledert. Adl. & Oppemh. 2800
Bang.Wayssa.Freytag 550 - - 600 . - LederwarenRothe . . .
Brauerei Binding. . . . Maschincnfab. Klever. 410 .— 450.
. . do. . . .Hcnnlnger. . 298 -75 322 .— Maschlnenfab. Breiier. 459 -- 459 .50
. .do. . . .Schöfferhof. 310. 340 .— Fader n. Schleicher. . . 500 -— 550 -—
Cement Heidelberg. . . 550 .— 550 . - Fahrz. Eisenach.
. .do. . .Karlstadt . . . . 681 -50 Karlsruher. 650rat.
Chem. Anglo-Guano. . Moenus. 550 .—
Bad. Anll. Soda. 580 -— 570 .— Gummi Peter. 750rat.
Bieln. Silber Braubach 369 - - 340 -- Daimler Motoren. 360 -— 375 —
D. Gold- u. Silbersch. . 895- 895 . - Motorfabr. Oberursel. . 575 --
Chem.Fabr.Goldenberg895 -— Schneller.Frankenthal 429 —
. .Th. Goldschmidt,_ 1050 950 . — Oelfabr., V. deutsch. . . 470rat. 500 .—
. .Fabrik Griesheim. . 500 -— Porz. n. Stgt. Wessel. . 635 .—
. .Farbwerke Höchst. . 470 -- Schriftg. Stempel . . . . 800 — 860 . —
. .Holzv. Konstanz. . . . 730 -- 740 .— Schuhfabrik Fränk.. . .
. .Wegelin. . . . .do. . . . Herz Frkf. 430 .— 437 --
. ."Werke Albert. 1C50 SektkellereiFeist . . . . 550 - 560 .—
ElektrischeA. E. G.. . . 500 -- 435 — Steaua Romana.

525 ĉ30 .—
360 - — 37Q.— 645 -— r>7FS. —

do.Licht tfnd Kraft . . . 353 - 369 — Zellst.-Fabr. Waldhof. 6ÖÖ-— 600 -—
do.Rhein. Elektr. . . . . 335 . — 380 -— Zuckerfabr. Bad Wagh. 510 — 550 -—
do.Schuckert. 425 -— 435 -— Zuckcrfabr.Frankcnth. 520rat. >578.—

Ludwig Ganz. 430 . - 1430. - I Jultns Sichel. 1680 .— 1650 —
Mainzer Gas. 230 . - >232 | Benz Aktien. 383 ■— 396 --

Sie sparen Nerven, wenn Sie sich stets genügend Zeit lassen,
und dann sich die nötige Ruhe und Erholung gönnen. Aber dies
nützt nur , wenn Sie noch nicht Ihre Nerven überanstrengt haben.
Der Nervöse findet selten Erholung . Er kann schwer einschlasen,
wälzt sich unruhig umher, von bösen Träumen geguält.

Je eher Sie gut schlafen lernen , desto schneller werden Sie
Ihre Nerven kräftigen. Dazu verhilft Ihnen Kola-Dultz auf
natürlichem Wege. Es ist durchaus kein Schlaf- sondern «in An¬
regungsmittel für erschlaffte Nerven und eine Stärkung für den
herunteW^kvnimenen Körper. >

Wie Sie mit einem kühlen Trunk frischen Quellivassers einen
Verschmachtetensofort zu neuem Leben erwecken, so kann Ihnen
Kola-Dnltz in wenigen Minute » Lebenslust und Schafsensßreudr
sowie das Gefühl des Wohlbefindens und der Tatkraft spenden.
Sie lernen wieder mit Lust und Lieb« schaffen, ohne di« Reserve¬
kraft Jlirer Nerven zu erschöpfen. Nachts werden Sie infolge
eines gesunden Rubebedürfnisies gut und fest schlafen, olme be¬
ängstigende Träume . Dabei ist Kola-Dultz ebenso unschädlich wie
Quellwasser, denn es enthält nur die echte Kolanuß , eine Frucht
ähnlich der echten Kastanie: unschädlich selbst für kleine Kinder,
aber ein Labsal kür ertchlafkte Nerven. Kala-Duttz verdient mit

Provinxial - und Kommanal -Obligationen.

4. .Bayr.H.n.Wechselb.
V. K.

101 .-
L. K.

4ifePfälz. Hyp.-Bk. -
V. K.

97 -75
4. .Borl. H.-Bk abgest. 84 50 84 -50 3i/2Tcrlosbar. 89-
t . .Serie7 u. 8,13u. 14 86 — 86 - — 3i/ounverlosbar.
4. .Serie 15u. 16. 86 — 86 . — 4. .Preuss.Bd.-Cr.-A.-B
4. .Serie 17n. 18. 86 - - 86 -— 3a/4Ser. 20, Ser. 23-

3i/sSer. 3. 7, 8,9 abg . «Sifeabgesteropelt. 80. 80 .—
4. .Kommunal Serie 1 . 88- — 4. .Pr.CentB.-Cred.-G.
4. .D.Gruüdcred.Gotha 4. .Kommunal 1908. . . .
äi/sAbt.3 n. 4_ r.110 102-— 4. .Rh. Hvp. Mannheim 83—
3i/2Abt. 5 u. 8. 84 — Si/oVerlosbar. . .
4. .D. H.-B. Brl. S.10-19 3i/ounverio«bär ab 1914
4. .Serie 20u. 21. 4. .Komm. unk.b. 1923.
3i/2Serie 13n. 13a- 4. .unk.b.19.24(30-- -- )
4. .Frankf. Hyp.-Blt. . . 86- 4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred.
31/2. 79- 3i/cSer. 2, 4 ii. 6 . . . . . .
4. .Fkf. H.-B. Kom. 8.2. 4. .Wcstd. Bdcr. (Köln) 87 -50
Si/aKmnm. Ser. 1. Si/.Ser. 3 u. 4. Ser. 9. . . 81 , -
4. .Fki.Hyp.-Kred.-Ver. 85 50 85 -50 4. .Hess. Ld.-Hyp.-B.. . 97 -25
:Js/4S. 44 kitndb. ab 1913 80 . - 80- - &/2. . 83—
3i/.j . . . 79 — 78-— 4. .Kom. Ser. 5-14 . . . . 92 -50
4. .Hamb.Hvp.-Bank. . 86 - - 3'feKom. Serie l'-3, S. 4

4. .Land.-Credk. (Cass.)
80 .50

3%Ser. 1-190n. 301-330 73 -50 93 50
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15 88 50 88 -— 3i;2Ser. 21.
4. .Serie 16. . . . 83 -50 88 - - 4. .Nassau. Ländesbk. . 96 -50
4. .Serie 17. 88 50 88 - - SsfiLit. U. n.X. 93—
4. .Serie 18. 98 .- 93 — BifeLlt. F, G, H, Kn. I . . 91 —
30-abg.. 1905,1907- 79 -- 79— 3̂ Llt. M,N,Pu.Q- 89.—
4. .Mitteld.B.-Kr. Greiz 3i/siLit. B, Sn. T. 87 . —
3VsHyp. kdb. ab 1906. . 3. .Lik 0 . ,. 85-—

4. .Biebrich. _ ,_ 3ty2Wtesbaden. 1 14. .Frankfurt. 95 -75 95 -50 4_ do.
4. .Mannheim. . . . - 4. . . . do. . . . neue. . . . 1 1

1,080. V. K. L. K. Loge. V. K.
Augsburger. - .- B'/gKöln-Mindener_
Braunschweiger. 4. .Meininger Prämien
3i/2Gothaor Pr.Pfdbf.ll — 1 | Türkische 400 Frs - --

L.K.
87 25
89--

88 -
8:3
82-50
91-50
80.50

96-5093-
91--89-
87--

L. K.

Recht die Bezeichnung eines Nerven -Svarniittcls . Viele Tausende
verwenden Köla-Dultz täglich zur Schonung ihrer Nerven, Zur Er¬
sparung ihrer Kräfte.

Sie können Kola-Dultz in fast jeder Apotheke haben. 100 Ta¬
bletten für 15.— M,  und 200 Tabletten , für einen Monat reichend.
sür 25.— A . ■

Aber ich wünsche, daß Sie sich vorher auf meine Kosten von
der wunderbaren Wirkung der Kola-Duld -Tabletten überzeugen
mögen. Sie werden ,mir dankbar sein.

Bitte , schreiben Sie noch beute an mich. Sie erhalten .um¬
gehend eine kleine Schachtel Kola-Dultz ganz nmsonst. Ick st""
sie Ihnen wirklich gern, denn der einzige Weg, die überraschen^
und schnelle Wirkung von Moiä-Dulv kennenzulernen, ist ein au^
reichender Versuch, und den sollen Sie ans meine Kosten machen.
Es genügt eine Postkarte, aber bitte Ihre Adresie recht deum"
und genau und - schreiben Sie jetzt gleich, ehe Sie es vergelie' >
nur an E. Schwarz, privilegierte Avotheke, Berlin A 806, » rm,'
rickstraße 19. Kola-Dultz ist auch in anderen Apotheken zu bave '
insbesondere in Wiesbaden in den Niederlagen : Oranien -Apoll)«̂
Tamrusstraße57. Ädler-Avotheke. Kirchgasie 40,
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Ratgeber für Haus und Hof,
Feld und Sorten.

KntS Rotfd ) IflOe dürfte ein jeder heute erteilen können, ist doch der
Krieg ein großer Lehrmeister gewesen . Um die reichen

Erfahrungen unserer gesch. Leser der Allgemeinheit zugute kommen zu lassen, hüten
" >̂ L" „̂ !? ü "dung von ..Guten Ratschlagen " in kurzen Worten , die im „Ratgeber"
veröffentlicht werden sollen . Für jeden unK mitgeteilten guten Rat zahlen wir eine

Prämie von 1 Mark.
W« b,tt - i>,um recht rege Beteiligung . Gute Ratschläge sind (nur eine Seite des
verwendeten Rapiers be,chreiben !) an die Echristleitung der ..Wiesbadener Neuesten
Nachruhten " (Ratgeber ) Wiesbaden . Nikolasstrabe 11. zu adressieren. Annahme der
Ratschlage behalten wir uns vor ; nicht angenommene Ratschläge werden nicht zurück¬
gesandt. Die Prämien werden durch Postanweisung übermittelt.

Wiesbadener Neneste Nachrichten.

(Nachdruck sämtlicher Ratschlägeverboten.)

N Wohnung und Bekleidung cg
. ri  Mittel gegen Tabaksaualm . Man tauche einen Schwamm in
kaltes Waller , drucke chn aus und Länge iLn an die Decke Der
Sckwamm langt Len Rauch auf. (H. Z j

Rabiervulver herzustellen. Je ein Teil fein pulverisierten
Alaun. Bernstein , Schwefel und Salpeter mischt man aut durch¬
einander und bewahrt die Mischung in gut verkorkten Gläsern auf.
Wnn man von diesem Pulver «in geringes Teil auf einen Tinten¬
fleck oder eine frisch geschriebene Schrift bringt und mit einem
km««, weitzleinenen Lavven darüber streicht, so verschwinden
Fleck und Schritt . (L.)

Regenflecke. >Man koch« trockene, dürre , weihe Bobnen ohne
zu falzen eine stunde laug in Wasser. Ist die Brühe abgeküblt.
so weicht man die Flecken darin ein und reibt sie obue Seife aus.
Reimvollene. baumwollene Stoff « werden wie neu durch Waschen
in lauem Bobnenwasser. Etwa ein Pfund Bobnen genügt für
Vier Liter Wasser ohne Seife . Nach dem Waschen spüle man zivei-
m- «p .EM . weichem Wasser. Länge nach leichtem Ausdrücke"
das Kleidungsstück auf und bügle auf der linken Seite.

N Küche und Keller cg

Um Gemüse gut zu konservieren sst große Reinlichkeit erfar-
kerlich. In Eingemachtes dar , kein MeLlstaub. keine Brotkrume
lisw fallen, denn solche Seichen sind Gärungserreger : die eingr-
machten Gemme wurden verderben . In einem Tovlc. in welchem
Fett entLalten war , dürfen Konserven nicht gekocht werben denn
tiirch dm Hitze ldis 160 Gr . C.). welch« das Fett aus den Töpfen
zieht, erbalten die Gemüse einen schlechten Geschmack. Kupferne,
messingne und emaillierte Geschirre eignen ssch zum Abkochen der
Geprule am oeiren. ^

Wie ssnd Läßliche Flecke aus welßemaillicrtcM Blcchgeschirrzu
entfernen ? solches Geschirr kann man innen wieder sauber machen,
mdem man eine Cblorlösung einen oder mehrere Tage darin stehen
lätzt. Gegen das Abspringen der Emaille empfiehlt - sich etwas
sanfte Behandlung . Ausbessern läßt es sich wohl nicht. lL.)

8» Gefundh| ifspflege cg
Esssq. als Heilmittel . Bei fieberhaften Krankbeiten nimmt

man Eilig mit Zuckerwasser ein. Zum Gurgeln ist verdünnter
Eisig mit Salz sehr wirkiam . Bei Kopfschmerzen macht man Cssig-
umfchlagc. Auch als Umschlag bei Schnittwunden wirkt der Essig
blusstillend. (H, A ) '

Abfüßrtce. Bon Lindenblüten . Hollunderblüten, Pfefferminz¬
kraut und Balörianwurzel . zn gleichen Teilen gemischt, nimmt man
2 Eßlöffel. übergießt sie mit 2 Dassen kochendes Wasser, läßr sie
eine Viertelstunde gut zugedeckt stellen und gießt dann ab. Von
dem Aufguß nimmt man die eine Hälfte früh niichtern, die zweite
eine Viertelstunde später. Erst nach einer weiteren halben Stunde
darf man frühstücken.

s» Oer vbkt- und Semükegarten eg
Manche KovlriiLensorten beben die Köpfe aus dem Boden

heraus und färben sich unter dem Einflüsse des Sonnenlichtes
grün . Wenn man um den 10. September diele Kopse bis an die
Blattberzen mit Erde anlläufelt , verschwindet die grüne Farbe bis
zur Ernte vollständig.
' Kali ist ein vorzüglicher Gartendünger , welcher auch im Han¬
del noch zu angemessenen Preisen zu haben sst. Er ist nämlich nicht
in dem Maße im Preise gestiegen, wie die Produkte, welche durch
ihn befördert werden . Am besten wird er vom Herbstbrginn an
mit untergegraben.

3» Zierpflanzen aller Hrf cg
. Veredelte Rosen sollen nicht vor den ersten starken Frösten

niedergelegt werden , denn dann verlieren sie ihre Blätter . Sind
dann noch Blätter vorhanden , so müssen sic abgeschnitten werden,
da sic sonst faulen.

3» Für unsere Baustiere eg
Bei der trächtigen Stute muß alles Hetzen und jede rohe Be¬

handlung vermieden werden , und beim Aus- und Einführen durch
die Stalltür ist die größte Vorsicht anzuwcnden. damit die Stute
nicht anrennt , da sonst Verwerfen eintreten kann. Stuten , die sich
nicht gerne beschlagen lassen und fwi&ct aufgezogen oder in den
Notstand zu diesem Zwecke genommen werden müssen, muß man,
wenn es die Hufe erlauben , während der Trächtigkeit lieber un¬
beschlagen lassen. Treten bei der tragenden Stute , was nicht sel¬
ten sich ereignet . Verdauungsstörungen ein. so Hilst ja das Glau¬
bersalz diesem Uebelstande wohl ab . Allein jeder Züchter sollte
es sich zum Grundsätze machen, nicht selbst den Tierarzt zu spielen,
sondern diesen, wenn nötig auch umgebend zu Rate zu ziehen und
ssch nicht selbst auf Versuche einlassen. Ebenso muß. soweit tun-
lich, die Natur den  Geburtsakt besorgen: ein vorzeitiges und un-

kostet'̂ ^ ©tttSreifert in denselben bat schon manches Leben ge»
8» Ziegen* Geflügel• Kanindien cg

, nr-*Mn9e•4 iese<!J 1’te% n im  Milchertrag gegen ältere Tiere er¬
heblich zuruck. Im „allgemeinen iss die Ziege nach dem dritten
Lammen auf der Hobe ihrer Leistungsfähigkeit und erhält diele
gewöhnlich durch mehrere Jahre hindurch. Mit sieben Jabren geht
dann der Milchertrag wieder zuriick. Doch gibt es auch Ausnahmen.
Manche Ziege kann man selbst mit zehn Jabren noch als gutesMilchtier amvrecben.

Zur Fütterung der Legehennen. Durch Mineralsalzzusatz zum
We Mutter wird die Legetatigkeit der Hennen unbedingt gestei¬
gert. Den guteti Erfolg des Mineralsalzes, der nach den For¬
schungen Dr . Grableos für jede Tierart eigens zusammengestellt
ist. konnte nian auch bei der Ndauser beobachten: ferner bei der
Kaninchenzucht, namentlich bei der Aufzucht der Jungtiere . (Kl.)

Die Truthühner können mit vollem Erfolg nur auf warmem,
trockenen Boden Und bei freiem Auslauf gezüchtet werden. Sie
scharren wenig, fressen aber viel Insekten, so daß man sie auch in
den Garten lassen kann, wenn nicht gerade Salatbeete darin sind,
die man nicht schützen kann. Wenigstens einen größeren Grasplatz
aoer müssen sie haben, sonst verkümmern die Kücken. Im ge¬
schlossenen Hofe kann man immerhin eine Henne zum Brüten hal¬
ten . Da sie in der Legeveriode jeden zweiten Tag ein Ei legt, bei
Bedarf jederzett zum Brüten bereit ist und dovvelt so viele Eier
bedecken kann wie ein Huhn, so sst sie keineswegs ein unnützer
Fresser. Die Brutzeit dauert 26—86 Tage. Auf 6—8 Hennen
rechnet man einen Hahn. Die Kücken sind in' den ersten Monaten
gegen Nässe und Kälte sehr empfindlich und müssen viel fein-
gebacktes Grünzeug , ein gutes Mischfutter und Knochenmehl er¬
halten . Bor dem zweiten Lebensjahre sind sie nicht zur Zucht
tauglich. Als Schlachtgeflügel werden sie ganz besonders gut
bezahlt.

' 3» liandwirfldiafflidies Allerlei cg
Die Ernte des Leins richtet sich darnach, ob man der Samen -*

oder Bastgewinnung den Vorzug gibt. Legt man den Hauvlwert
auf seinen Bast, so beginnt man mit dem Ausraufen , sobald die
Blätter unten abzufallen beginnen und der Stengel bis in die
Mitte gelb geworden ist. und läßt ihn dann an der Luft nach¬
reisen. Will man dagegen schweren Samen , der zur Saat geeignet
ist, so muß man ihn auf dem Stengel vollständig ausreifen lassen,
wodurch natürlich der Bast gröber ,und weniger wertvoll wird.
Beim Ausreisen muß man das Unkraut möglichst entfernen. Die
ausgerauften Stengel werden zum Trocknen in Retben aufs Feld
gelegt, und wenn sie stets geworden sind̂ ,weröen sie in Stiegen
oder Kapellen ausgestellt, welche in der Weise hergestellt werden,
daß man eine vier Meter lange Stange auf zwei paar gekreuzte
Schindeln legt, gegen welche man die Stengel mit den Samenkapseln
nach oben lehnt . Die am Ende der Kapellen stehenden Stengel
werden mit einigen Stengeln zusammengebunden, um der Kapelle
mehr Halt zu verleihen . Hier, bleiben sie bis zum vollständigen
Austrocknen der Stengel und Samen stehen, worauf man sie tu
größere Garben bindet, in welchen sie bis- zur weiteren Verarbei¬
tung an einem trockenen Orte ausbewahrt werden.

MkMuche

linHi Hohlsäume - Plisseeröcke
Für die vielen Beweise herzlidier

Teilnahme an dem schweren Verluste
meines lieben Mannes , unseres lieben
Sohnes , Bruders , Schwiegersohnes!
Sdiwagers und Onkels sagen wir allen
Verwandten und Bekannten , sowie
dem Priv . Mand .-Club „Taunusfr . !
dem Ballhaus ’sdien Sänger - Quartett“
und besonders für die trostreidien
Worte des Herrn Pfarrer Sdilosser
unseren herzlichsten Dank.

In tiefer Trauer:s
geh . Höfer,

nebst Angehörigen.

Wolf sili aus
Itine Min . von Kahn Oiessen -Coblenz
Imit 6 Z . , Küche n . Man », in herrlicher
Ifomasit . Clepr. des JLahntalsnnbes . Geb.
Im Sähe v . Kurort ist lür 100000 M.
I Verkäuflich . Kiek . Licht . 'Wasserleit.
lVorh . Obere St . sofort  beziehb . Off.
jjliit . W . 852 an  d . « eschäftsst . d . Bl.

Gesucht
für jetzt oder später

Mete lielle WerkWm«
I®1 ruhigen Fahrikbetricb , Wiesbaden oder llm-
I«egeu,b. Größe und Preis unter N . 1465 an die
IsestKästsstelle ds. Bl._ » (*9501

für Kinder bis zum schulpflichtigen Alter
in freigelegenem Landhaus mitten in
schattigem Garten , Bewegungs - u. Turn¬

spiele im Freien.
An meinem Zirkel

Privabtaus zur HusbilOung
von KinfegärfnerinntnI. RI.
in kürzester Zeit , gründlich , erprobt,
rait ausgezeichneter praktischer Hebung
können noch einige junge Damen mit
Lyzeumbildung teilnehmen.

Beginn des neuen Kursus am 1. Okt . ■
Sprechzeit von 12—1 und 5—6 Uhr-

4290| Mainzerstrasse 84.

W.Ikill W«
Koch- und Gclceäpscl 10 Pfd . 8 Mark,

und Latwcrgbirncn 10 Pfd . 7 Mark,
achbirnen. sehr billig. 10 Pfd . 10 Mark.

Ebvirnen sowie Eßävfcl
«bei Atzüuli Ritzel.  Platter Str . 188.

2 Zim. u. Küche. Stb.
ttelditr ., gegen größere
2 Zim. u. Küche, evtl.
3 Zim. (Abschluß) im
Zentrum d. St . gesucht.
Wohnungsamt gemeldet.
Oiß u. N. 1380 an diew-s» ha Rl  16868

Kauf-Gesuche
Vertriebener Ausland-

Deutscher sucht qcbr.
komplette

Schlafzimmer
mit 2 Betten, eines mit
1„Bett , elektr. Krone u.
einzelne Möbel zu kau¬
fen. Bedingung tadellos
erbaltcn u. bester Fa¬
brikation. Angebot« mit
Preisangabe . Offert , u.
K. 8. D. 519 an die Ge-t, INI 18166

in einigen Stunden 1 Tag.
Aeusserst preiswert bei sauberer Bedienung.

A . Schilling
Wellritzstrasse 4 . Wellritzstrasse 9.

5814

i

Break
yi verkaufen oder gegen
Federrollc zu vertau¬
schen, Hattcmer. Klarcn-
tal 16. (*8502

Pedlll-Mrmmiillm
lHausorgel ) mit Bank,
2 Man . und Pedal , 12
kling, und 5 mrch. Reg,
16 Stim .l . tadellos erb.
aus Privatbcs . billig zu
vk. Näh, Obcrsekr. Fil-
ünger. Darmstadt -Eber-
stadt, Plllenkolovle

Doppelbett
m. Svrnngr . 650 z, vk,
.Holland. 'Sedanstraße 5,

Süßen, giouren
etc. werden künstl. repa¬
riert u , patiniert . R-clss-
strcißc 3.  Hof 1. 1 *9402

Prima Fahrrad
IN. Torpedo 520 zu vcrk.
Holland. Sedanstraße 5

1 Notenständer lbell
poliert ) zu verk. Vorm.
Oranicpstraße 86, 3. l.

Aerlmii -iWnöe!I
Berraßter Pinscher.

schwarz mit bellbr. Zei¬
chen. Hündin (Zwirbel)
entlaufen. Wiederbringer
Bel. Lange, Sonnen¬
berg. WieKbadenerstr.57.

verschleSmes

8pottmütren
riesige Auswahl
mäßige Preise.

liina üerinc,Wwe.,
Wiesbaden

Ellenbogengasse 10.

j @egr. 1865 Tel . 265
Beerdigungs-

Austaltcr»..FriBflel.Piefal
Adolf Limbarth|

8 Elleubogengasse8
Mauergasse 15.
Grötzter Lager
in allen ArtenHolz-und

MetM-Sikrgen
zu reellen Preisen-
Eig. Leichenwagen
und Kranzwagen,

Lieferant d. Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferant des
Beamten-Vereins-

: Zchwarze Kleider;
: Schwarze Blusen

Lchwarze Röcke :
• ürauer =fjüte
: Trauer -§ chleier j
| Trauer -Stoffe j
• von der einfachsten bi5 zur i
• elegantesten Ausführung . •

SBlumenthal , j
I !
"••••••«•• \ q : »»». .«»

W
Einige Herren - und

Burfchcn-Anzügc zu ver¬
kaufen (8035

Ülciifloiie 22, 1.
6diiiIfalst)eutunD!

Senden Sie Ihren Na¬
men u. GeburiSöat . ein.
Sie erhalt , dafür Ihren
Lebensführer . w. Ihnen
lltataeber in allen Le-
benslag . ist: Beruf , Er¬
folg. Glück. Gesundheit,
Liebes- u. Ebeicben ! Ge-
uaueste astrolog . Aus-
arbc it. Von unschätzbar.
Wert f. Ihr ganz/ fern.
Leben. . Preis .U  10 —
Nach». Ji  1 .55. Astrolog
Büro H. Bruhns . Ber-
Ün-SchSnetzergA ,15L

Damenbinden
empfiehlt

Parfümerie Vettß ***** * * *•_

MlhIchMiliao
Serfteiflcrung.

Morgen Zreitag. deny.September\92 \,
vormittags W?  Uhr beginnend, ohne Pause , ver¬
steigere ich im Aufträge der Erben u. a . in meinem
Versteigerungslokal

22 Neugaffe 22
nachvcrzeichuete Gegenstände:

1 Schreibtisch. 1 Dielcnaarnitur . weitzlacktert
(Tisch, Bank, 2 Sessel). 1- und 2tür . Kleider-
schränkc. . Waschkommoden und Tische. Rachi¬
tische. Tische und Stühle , Näh- Nipp - und
Bauernt,sche. 1 Sofa m. Sessel. Divans . Chaiic-
longucs. vollständige Betten , Sckreibvnlte.
1 vollständige KiiÄcneinrichjnng, 1 zweitüriger

.Eisschrank. Spiegel. Bilder , Teppiche und Läu¬
fer, 1 Linoleumtcppich und -Läufer , 1 großer
Gasherd mit Backofen und Tisch, 1 Zimmcr-
osen. Stoff - und Plüschportiercn , Tisch- und
Leibwäsche, Herrn- und Damenkicidcr . Schuhe,
BeleuMungskörver für Gas und Elektrisch,
Einmacktöpfe und -Gläser, 1 Eßservice. Por¬
zellan- und Glassachen. 1 Paar goldene Man-
sckettcnknövfc mit Saphir , 1 silberne Damcn-
armbanduhr . 1 komplettes 2svänner Pscrdr-
gcsMrr, einzelne Kummete. Selets . lederne
Stränge und verschiedene Lcdcrteile. 1 Photo
9X12 für Platte » u. Film u. vieles and, mehr

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungvor der Auktion.

Friedrich Krämer,
Auktionator und Taxator

Geschäftszeitvon 8—12 u. 3—6 Uhr. — Tel . 3870.
HL . Die Pferdegeschirr« kommen um 12 Uhr

zum Ausgebot. D . O.

Bekanntmachung
Freitag , den 9. September 1821, nachm. 4 Uhr

versteigere ich im Versteigerungslokal Helenen-
ftrane 25 zwangsweise

1 Schreibtisch. 1 Sofa . 1 Schreihsekretär. 1 Büfett.
1 Stcgtnch, 1 Warenausstellschrank

öfsentlicki meistbietend gegen Barzahlung.
B e ck. Ger.-Vollz., Gericktsstr. 5. 2. Tel . 4729.

Bekanntmachung
Freitag , den 8. Sept ., nachm. 3 Uhr werden in

dem Vrriteigerungslokale Helenenstraße 25 dahier:
1 Smcgelschrk., 1 Woschkom. m. Morin , n, Svieg .,
sowie l Partie verlck. Bcicn und Bürsten

öffentlich zwangsw. gegen Barzahlung versteigert.
K atz rrm a nn . .Ger.̂ Boll».. Walluker Straße .12.

8estgt1ung5-In8li1ut
unü Sargfabrikation

/ von

JULIUS WOLF
befindet sich nur

47 ßleichsfrasse 47.
Ich unterhalte keine Agenten und er¬
scheine nur auf Verlang , u.nur persönl.

MV" 87 Fernruf 87 'VB
Grosses Lager in Holz- u. Metallsärgen |

zu billigsten Preisen.

Bauer - Batterien
von unerreichter Brenndauer.

Flaek , Luisenstr. 25 l-»°°
gegenüber Real-Gymnasium. - Telefon 747.

Gbftverfteigerung.
Samstag , den 10. ds. Mts. nachmittags 2 Uhr

wird das Gemcindeobst öffentlich versteigert. An¬
schließend daran kommt nock, Privatohst zur Ver¬
steigerung. Der Anfang wird am Klovvenbeimer
Weg gemacht.

Heßloch. den 8. September 1921.
Der Bürgermeister: S chm i t t. (847S

Versteigerung.
Freitag , den 9. ds. Mts ., nachm. 4 Uhr werde

ich Helenenstraße 25 zwangsivcssc
1 Bulkanifier -Apparat, 4 Rollen Gummi (für
Autoschläuche), 1 Tafel Sohlcngummi, 40 Stücke
Pech. 1 Pelzmantel liür Kraftfahrer u. Kutscher
geergnet) und 1 Wandspiegel

meistbietend versteigern.
Huvc.  Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Berdingnngsterinin für die Anstreicher-Arbeite«

im Rattiausc, etwa 11 300 Quadratmeter lLos
1—5) ist «rrcitag . den 16. September 1921, vor¬
mittags 9 Uhr. kl. Wilhcimstraße 3. Zimmer 19.
Die Angcbotsuntcrlagen werden für 7.50 Jl  ab-
gegeben.

Wiesbaden, den 7. September 1921.
Städtisches Hochbauamt. (8487

^ 6cnner.6erg::Scfonntmoö̂ngciTĴI
Betrifft : Vergebung von Kanalisations - und

Jnstallationsarbeitcn.
Die Kanalisationsarbeiten lErb- und Maurer¬

arbeiten . sowie Nobrlieferung und JnstallationS-
arbeiten ) zur Entwässerung der Talschule sollen
öffentlich vergeben werden. Angebotsformulare
können am Frettag , den 9. September 1921 wäh¬
rend der Bormittagsdienststunden auf dem Rat-
bans . Zimmer 8 in Empfang g«no»imen werden,
woselbst auch die Bedingungen zur Einsicht bereit
liegen. Schriftliche  Angebote mit der Ausschrift:
..Aiilgebot auf .Kanalisationsarbeiten für die Tal¬
schule zu Sonnenberg" sind bis spätestens Diens¬
tag , den 13. September 1921, vormittags 12 Uhr
an das Bürgermeisteramt Sonnenberg cinzureichen,
zu welchem Termin dieselben in Gegenwart der
Beteiligten geöffnet werden.

Sonnenberg . den 7. September 1921. (i904
DkrLstir ^ rmetster. S..V.;JSb rj st. BeMovdneter . :
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I mimsm im
Park-Hotel Wllhelmstrasse 36

Bai * für die vornehmen Familien»

Täglich : Tanz -Vorführungen und allgemeine Tänze
unter Leitung des Herrn Abels, Prof, der Tanzkunst vom Apollo, Paris u. unter Mitwirkung des Arcari-Jazz-Band.

Als 4 *2 bis 8/2 Uhr nachmittags.

TANGO
und ab abends 9 Uhr : Abend - Unterhaltung  in vornehmem Stile.

[5635

Staatstheater in Wiesbaden.
Donnerstag , den 8. September 1821. Anfang k Uhr.

Tristan und Isolde.
Handlung in drei Aufzügen von Richard Wagner.

Christian Streib
Alexander Kipnis
Melanie Kurt a. G.
Gcerd Herm. Andra
Fritz Mcchlcr
Lilly Haas
Heinrich Schorn
Friedrich Schmidt
Ludw. Roffman»

-- > » r-» k
Tristan . .
König Marke
Isolde .
Kurwenal .
M-lot . . »U . , ,
Vrangäne , . . . ,
Ein Hirt ,
Ein Steuermann »
Oin junger Seemann

Schtffsvolk. Ritter und Knappen.
-Schauplatz der Handlung: 1. Aufzug: Zur See, auf dem
Verdeck von Tristans Schiff, während der Ucbcrfahrt von
Irland nach Kornwall. 2. Aufzug: I « der Königlichen
Burg Markes in Koruwall. 3. Aufzug: Tristans Burg tn

Bretagne.
End^ etwa 10.30 Uhr.

PELICAN
Täglich Vorstellungen

uiu 3 , 5 1/* und 8 Uhr.

Der Weltsensationsfilm
Uraufführung im Rheinland

Spielplant  Freitag , 6.30 Uhr: Der Marquis
ovo» Keith. — Samstag , 7 Uhr : Mignon. — Sonntag,
L Uhr: Me Meistersinger von Nürnberg. — Montag:
7 Uhr: LUTraviata.

#i/R H d &Sj}A
Samstag , den IO. Sept . 1921,

ab 8 Uhr abends, im Kurgarten:

Gartenfest
8 - 10  Uhr : Konzert.

Bei Eintritt der Dunkelheit:

Feuerwerk.
Eintrittskarte für Nithtabonnenten: .12 Mk.
Vorzugskarte für Abonnements- und Kur-
taxkarteninhaber : 6 Mk. mit der Abonne¬

ments- und Kurtaxkarte vorzuzeigen.
Abonnements- u. Kurtaxkarten berechtigen
zum Besudle der Wandelhalle und des Kur¬

gartens nur bis 6 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung : 8 Uhr:
Abonnements - Konzert.

Städtische Kurverwaltung.
(8492

Uraufführung im Rheinland

16

oder

Hie Braut des Athleten.
Grosser Abenteurer - und Sensationsfilm in 6 Akten

von H. Ortmann.
In der Hauptrolle: Uee Parry . (8438

Und das sehr humoristische Beiprogramm.
Grosses Orchester.

Die Tribuns.
Direktion:

Gustav Jacoby.

Dienstag, den 13. Sept.,
abends 81/« Uhr Im

Wintergarten.
Im Abonnement

Mitwirkende:
Intendant Ridi. Weichert.

Gerda Müller,
SchauspielhausFrankfurt a. M.

Dr. Rudolf Frank,
T.-Regiss. u. Drama¬
turg , Neues Theater

• Frankfurt a . M.

Prograi
1: lieber Tagore.

imm:
I. Teil:
II. Aus seinen Werken.

Eintrittspreise:
Mk. 6.— I. Parkett
Mk. 8_ I. SperrsitzVorverkauf:
Donnerstag 10—12

Wintergarten.
Täglich Theaterkasse
Biumenthalu.Rettenmaygr

Tel. 2376, 188, 950.

Simplizissimus
Erste vornehmste Kleinkunstbühne

Wiesbaden
Webergasse 37.

Direktion: M . Alexandroff.
Täglich abends 8 Uhr:

Grosses Programm
Spielplan vom l .bis 15. September 1921.
Gastspiel Cluido Bofuchais
Edith Gaillard, Lelette Tellys, -
Dora Castella , Schorsch Reyem,
Hugo Fiala , Lilly Agoust,

Asta Hilden.
Am Flügel : Hans Krämer.

Exquisite Küche.
Prima Weine.

9.30 Ohr: Trocadero

Eleg. Tanz-Palast u. American-Bar

^Soupers äMk. 25.—
= Eintritt Mk. 10.—

Park -Hotel
Künstlerspiele

September-Programm:
Gastspiel

die beste deutsche
Vortragskünstlerin

Schriftsteller und
Komponist

Kein Weinzwang . — Jazz -Hand.

zmsikMcheiMljl
in LOv -Psd .-Siicken
in 20 « Pfd .-Säckcn

sehr preiswert.
S . Weis,MK -I^ V bahnhof ).

Telephon 1Ö32 tt. 2016. (8479

Billiges Holz.
Durchforstungswellen sowie geschnittenes

liefert billig frei Haus.
.August  Nutzet . Plotter Strobe M . (81«

a glPt aH BMB ES 000000 ?!
§ Residenz-Theater 8
Ha Fernsprecher 49. Q
e-M Schönstes Lichtspielhaus.

Ab Samstag , 3.September bis einschl.
Freitag , 9. Sept . ununterbrochen
• täglich von 31/* bis U)i/z Uhr; __
Der erste grosse ALBERTiNl-Sensationsfilm BO

Weit' König 1
der Manege.

Sensationsschauspiel in 6 Akten.
In den Hauptrollen: Luciano Albertimu.d.
weltberühmt.Schimpanse Kapitän Jack II

Vorher:
L Mml-Sameliipp Sr.z.
----- Grosses Orchester . ------

100000001

Am Flügel : F . Drinkow.
Erna Maria Schreib

Tänzerin
Frl . Inge Raff

Sängerin
LIssy und Renä

in ihren modernen Tänzen
Ludolf Kölliseh

Humorist und Conferencier
Guido Gialdlnl

Kunstpfeifer
Hermann Mestrum

Rheinischer Komiker in seinen
Verwandlun gen

Am Flügel : Karl Wiegand.
Conferencier : Kölliseh.

Ab 13. bis inkl. 25. September:
Gastspiel

- Kurhaus zu Wiesbaden . ------
Donnerstag , de» 8. September 1321:

4—5.30 Uhr . Nachmittags - Konzert . Ab .-Konzert.
Leitung: Herr Konzertmeister Rudolf Bergmann.

1. Ouvertüre zu »Euryanthe ' von Weber. — 3. Walzer
aus . Ros-irk-valier " von Strauß . — 3. Morgeulied von
Elgar . — 4. Zug der Frauen aus »Lohengriu' von
Wagner. — ö. Ouvertüre zu „Der Widerspenstigen Zäh.
niuug" uon Goctz. — 6. Fantasie aus „Tosca' von Puc,
cini. — 7. Sturmlaus , Galopp vo» Strauß.

8—9.30 Uhr. Abeud -Komcrt . Ab̂ Konzert.
Städtische» Kurorchester. Leitung: Herr Erich Wemhener.

1. Ouvertüre zu »Semiramis " von Rosstnt. — 2. Ave
Maria von Schubert. — 3. Szene - ud Arie aus .Tie
lustigen Weiber von Windsor̂ von Nicolai. — 4. »tm «*
Arm Polka von Strauß . — 5. Ouvertüre pr »Fidelio
von Beethoven. - «- Ungarische Tänze von Brahms . -
7. Carmen -Suite Nr . 3 von Bizet . — 8. Schlnß -Galo »»
von Kolb.

8 —13 Uhr int kleinen Saale : GcsellschaftS-Avend
mit Vorführung moderner Tänze b, Julius «. Ego» Birr

und Partnerinnen.

Neu eingetroffen:

Bruch-Reis
(kein Grieß) Centner 2VS Mk.

Torned beef
für Hunde >.

1 Pfund-Dose 2 .80 Mk.

<5. Nickel
Wiesbaden . Wellritzstraße 30.

Telefon !7Ü3.

znm billigsten Tagespreis abzngeben.
S . Weis

15 Gartenfeldstrasse 15
(direkt am Bahnhof). (848°

Telepho n 1932  u . 2016 .
MW- Kur solange Vorrat *WI

versenden wir
schöne gewaschene langeSclisif wolle
(trockene Ware, dahe.r kein Gewichtsverlust)izu®
Verspinnenfür Anzugsloffe,Kleider,Decken,Stncxg ^
15 Pfund nur 265 Mark franko jeder Station,

Verpackung frei , unter Nachnahme.
Adressen von Spinnereien auf Wunsch!

Norddeutsche Wollindustrie6. m. b. n.
Lingen a. d. Ems. (Prov . Hannover ),

Bronchial . Asthma Verschleimung
Spezialbehandlung mit anerk. überrasch, sctmell. Erfolg,
O. Schlamp , Apotheker , Kaiser Frledr .-Ring 17
On parle franpais. — English spoken. (6690

Ankauf

ll !. il
Karl mcoavinus 8397

städt . konzessioniert , Hellmundstrasse 33.

von Gold -, Silber - tt . PlattngegenstSndcn i"
jeder Form , Ringe , Ketten , Radeln , rbestea
Service , Uhren , alte Gebisse, einzelne Zä«
zu allerhöchstem Tagesprels»

Für Händler und Zahnärzte besondere Preise!
Uhrdn werden bestens repariert.

Max Ebbe, Moritzstraße 4ll(8342
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